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Wir wünschen unseren Leserinnen

und Lesern frohe Weihnachten und

ein glückliches neues Jahr.
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Weihnachtsgruß des Bürgermeisters

Bürgermeister Josef SuermannBürgermeister Josef SuermannBürgermeister Josef SuermannBürgermeister Josef SuermannBürgermeister Josef Suermann

Liebe Bürgerinnen und Bürger der
Stadt Marienmünster,
Veränderungen brauchen Zeit. Die
Herausforderungen im Zusam-
menhang mit der Corona-Pande-
mie sind in diesem Winter
weiterhin präsent - der Krieg in
der Ukraine findet kein Ende und
täglich erfahren wir aus den Me-
dien von weiteren Katastrophen
auf unserer Erde. Dennoch sollten
wir versuchen, eine positive Ein-
stellung zu bewahren. Wir dürfen
auf so viel Gutes und Positives
aus 2023 blicken.
Dank engagierter Bürgerinnen
und Bürger, die sich in den unter-
schiedlichsten Bereichen ehren-
amtlich einbringen und für ande-
re einsetzen, haben wir in unse-
rer Stadt ein lebendiges
Miteinander. Viele Helferinnen
und Helfer sorgen zudem für die
Umsetzung von innovativen Pro-
jekten in den Ortschaften. Ich
freue mich über die gelungenen
Baumaßnahmen, über die Grün-
dung des Beirats 60plus, über
gute Gespräche und Ansätze in

der Jugendarbeit und die positive
Entscheidung zur Beteiligung der
Stadt an einer Windenergieanla-
ge. Besonders am Herzen liegt
mir die Gründung des kommuna-
len Medizinischen Versorgungs-
zentrums vor Ort, die wir auf den
Weg gebracht haben. Ich möchte
die medizinische Versorgung in
der Stadt Marienmünster gesi-
chert wissen.
Allen, die sich für ihre Ortschaf-
ten, ihre Mitbürgerinnen und Mit-
bürger oder im kulturellen Bereich
engagieren, danke ich ganz herz-
lich. Machen Sie bitte weiter so!
Sie alle tragen dazu bei, dass un-
sere Stadt liebens- und lebens-
wert bleibt und wir wohlbehalten
durch diese Zeit kommen.
Ich wünsche Ihnen allen ein ge-
segnetes und friedvolles Weih-
nachtsfest im Kreise Ihrer Famili-
en. Bleiben Sie alle gesund und
zuversichtlich!
Marienmünster, im Dezember
2023
Ihr Bürgermeister
Josef Suermann

17. Grünkohlwanderung mit Grünkohl-Essen und -Examen
Besuch des Dorfgemeinschaftshauses und Feuerwehrgerätehauses Großenbreden

Grünkohlkönigin wurde Josef Struk. Von links nach rechts: ThorstenGrünkohlkönigin wurde Josef Struk. Von links nach rechts: ThorstenGrünkohlkönigin wurde Josef Struk. Von links nach rechts: ThorstenGrünkohlkönigin wurde Josef Struk. Von links nach rechts: ThorstenGrünkohlkönigin wurde Josef Struk. Von links nach rechts: Thorsten
Hölting, Sparkasse Höxter; Grünkohlkönig Josef Struk; Ulrich Jung,Hölting, Sparkasse Höxter; Grünkohlkönig Josef Struk; Ulrich Jung,Hölting, Sparkasse Höxter; Grünkohlkönig Josef Struk; Ulrich Jung,Hölting, Sparkasse Höxter; Grünkohlkönig Josef Struk; Ulrich Jung,Hölting, Sparkasse Höxter; Grünkohlkönig Josef Struk; Ulrich Jung,
Vorsitzender HKV; Josef Weber, Gasthaus WeberVorsitzender HKV; Josef Weber, Gasthaus WeberVorsitzender HKV; Josef Weber, Gasthaus WeberVorsitzender HKV; Josef Weber, Gasthaus WeberVorsitzender HKV; Josef Weber, Gasthaus Weber

MarienmünsterMarienmünsterMarienmünsterMarienmünsterMarienmünster. Am Samstag, 30.
Dezember, steht wieder alles im

Zeichen des Grünkohls. Der Hei-
mat- und Kulturverein Marien-

münster lädt zur 17. Grünkohl-
wanderung ein. Treffpunkt ist um
15 Uhr vor dem Gasthaus Weber
in Vörden.
Alle Teilnehmer werden mit dem
köstlichen Obstbrand des Vereins
auf die veranstaltung einge-
stimmt. Nach der Begrüßung
durch den Vorsitzenden Ulrich
Jung führt die Tour zum Dorfge-
meinschaftshaus und Feuerwehr-
gerätehaus der Ortschaften Klei-
nen- und Großenbreden in Großen-
breden. Die Dorfgemeinschaften
haben in bewundernswerter Ei-
genleistung mit Unterstützung der
Stadt Marienmünster und des
Landes NRW das dorfgemein-
schaftshaus und das Feuerwehr-
gerätehaus neu gestaltet. Der
Ortsvorsteher von Großenbreden,
Hermann Neumann, wird die Ge-
bäude vorstellen.
Nach der gemütlichen Wanderung
und der interessanten Besichti-
gung wird das Grünkohl-Examen
im Gasthaus Weber absolviert. Auf
die Sieger warten interessante

Preise. Der Hauptpreis für die
Grünkohlkönigin oder den Grün-
kohlkönig wird in diesem Jahr von
der Vereinigten Volksbank gestif-
tet und überreicht.
Nach getaner Arbeit ist eine Stär-
kung mit Grünkohl, Kohlwurst und
Kasseler vorgesehen. Kühle Ge-
tränke sind selbstverständlich ge-
währleistet. Für Grünkohl, Kohl-
wurst und Kasseler satt werden
vom Gasthaus Weber 15,90 Euro
berechnet. Für Teilnahme an der
Wanderung, der Führung und das
Examen entstehen keine Kosten.
Freunde des Grünkohls können
sich unter den Telefonnummer
05276 985767 (Ulrich Jung) oder
05276 98960 (Gasthaus Weber)
anmelden.
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Überraschung inbegriffen
In ihrem Theaterstück „Kein Mann für eine
Nacht“ zieht die Theatergruppe Bredenborn
wieder alle Register

Die Frage, was in der Nacht mitDie Frage, was in der Nacht mitDie Frage, was in der Nacht mitDie Frage, was in der Nacht mitDie Frage, was in der Nacht mit
ihm und der Frau in seinem Bettihm und der Frau in seinem Bettihm und der Frau in seinem Bettihm und der Frau in seinem Bettihm und der Frau in seinem Bett
passiert ist, bereitet Axel Schweispassiert ist, bereitet Axel Schweispassiert ist, bereitet Axel Schweispassiert ist, bereitet Axel Schweispassiert ist, bereitet Axel Schweis
arges Kopfzerbrechen. Fotos: ahkarges Kopfzerbrechen. Fotos: ahkarges Kopfzerbrechen. Fotos: ahkarges Kopfzerbrechen. Fotos: ahkarges Kopfzerbrechen. Fotos: ahk

Felice Potthast (v. l.), Matthias Bickmann, Pia Brink-Felice Potthast (v. l.), Matthias Bickmann, Pia Brink-Felice Potthast (v. l.), Matthias Bickmann, Pia Brink-Felice Potthast (v. l.), Matthias Bickmann, Pia Brink-Felice Potthast (v. l.), Matthias Bickmann, Pia Brink-
mann, Friedrich Ernst, Harry Lücke, Viktoria Ger-mann, Friedrich Ernst, Harry Lücke, Viktoria Ger-mann, Friedrich Ernst, Harry Lücke, Viktoria Ger-mann, Friedrich Ernst, Harry Lücke, Viktoria Ger-mann, Friedrich Ernst, Harry Lücke, Viktoria Ger-
ninghaus und Kai Bickmann geben den Zuschauernninghaus und Kai Bickmann geben den Zuschauernninghaus und Kai Bickmann geben den Zuschauernninghaus und Kai Bickmann geben den Zuschauernninghaus und Kai Bickmann geben den Zuschauern
die Lachgarantie.die Lachgarantie.die Lachgarantie.die Lachgarantie.die Lachgarantie.

Was sich Lisa Sommer und Susan-Was sich Lisa Sommer und Susan-Was sich Lisa Sommer und Susan-Was sich Lisa Sommer und Susan-Was sich Lisa Sommer und Susan-
ne zu erzählen haben, bleibtne zu erzählen haben, bleibtne zu erzählen haben, bleibtne zu erzählen haben, bleibtne zu erzählen haben, bleibt
zunächst noch deren Geheimnis.zunächst noch deren Geheimnis.zunächst noch deren Geheimnis.zunächst noch deren Geheimnis.zunächst noch deren Geheimnis.

(sij) Wenn sich im Februar des
nächsten Jahres in der Breden-
borner Schützenhalle erneut der
Theatervorhang öffnet, werden
sich viele Anhänger der beliebten
Theatergruppe vor Freude auf die
Schenkel klopfen. Allen Grund
haben sie dazu, denn mit der Ko-
mödie „Kein Mann für eine
Nacht“ von Uschi Schilling haben
die Akteure ein Stück ausgewählt,
in dem es nicht nur knistert und
kneift, sondern auch mal kräftigt
knallt. Inhaltlich dreht sich in die-
sem Lustspiel alles um die „männ-
liche Jungfrau“ Axel Schweis.
Doch dann verliebt sich die hüb-
sche Aktmalerin Lisa Sommer in
den konservativen Unberührten
und macht es sich auch noch in
dessen Wohnung bequem. Die
heile Welt bricht für Axel jedoch
völlig zusammen, als er eines
Morgens neben Lisa im Bett auf-
wacht und sich an nichts erinnern
kann. Als er den Grund für den
Gedächtnisverlust in den auf dem
Boden verstreuten Schnaps- und

Sektflaschen zu erkennen glaubt,
möchte er rasch alle Spuren be-
seitigen. Aber da ist ja noch seine
neugierige Nachbarin, die sich mit
Nachdruck Zutritt zum Zimmer
verschaffen möchte. Außerdem
spielen eine heimlich dem Alko-
hol zusprechende Schwester und
ein von ihr unterdrückter Schwa-
ger eine Rolle im Leben des Jüng-
lings. Und als wäre das Chaos
nicht schon groß genug, versagt
auch noch die Heizung und im
Keller gibt es einen Wasserrohr-
bruch.
Was letztlich aber auch passiert,
die Zuschauer werden mit der Bre-
denborner Theatercrew voll auf
ihre Kosten kommen.
Auf der Bühne stehen bei dieser
Boulevardkomödie Kai Bickmann,

Pia Brinkmann,
Thomas Massol-
le, Viktoria und
Beate Gerning-
haus, Matthias
(Turner) Bick-
mann, Felice Pott-
hast und Harry
Lücke. Hinter der
Bühne sind Man-
fred und Martina
Märtens sowie
Marion Gonza-
les-Romo im Ein-
satz. Regie führt
Friedrich Ernst.
Aufführungsort ist
die Schützenhal-
le in Bredenborn.
Geprobt wird seit Mitte Novem-
ber 2023. Zur Generalprobe am
16. Februar 2024 ist wieder die
Lebenshilfe eingeladen.
Premiere hat das Stück
am 17. Februar 24 um 19.30 Uhr.
Weitere Termine sind
18. Februar 2024 - 16 Uhr
24. Februar 2024 - 19.30 Uhr
25. Februar 2024 - 16 Uhr

2. März 2024 - 19.30 Uhr
Der Eintritt beträgt 8 Euro,
für Kinder 6 Euro.
In jeder Aufführung wird unter den
Zuschauenden ein Premium-Platz
verlost. Der Platz ist besonders
bequem und bietet eine hervor-
ragende Sicht. Getränke und
Knabbereien werden dem Ehren-
gast vom „Oben ohne Kellner“
(mit Glatze) kostenlos serviert.
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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

Siri Rautenberg-Otten
Herausgeberin dieser Stadt/Gemeindezeitung

Generation Baby-Boomer (1946-
1964), Generation X (1965-1979),
Generation Y (1980-1995), Gene-
ration Z (1996-2010), Generation
Alpha (2011-2025), Generation Si-
lent (1928-1945)… letztere war
die Nachkriegsgeneration, die
den Wiederaufbau in Deutschland
trug. Zu welcher Generation ge-
hörte eigentlich Jesus? Naja,
damals hat man nicht über Gene-
rationen nachgedacht, oder? „Die
Jugend von heute liebt den Luxus,
hat schlechte Manieren und ver-
achtet die Autorität. Sie wider-
sprechen ihren Eltern, legen die

Beine übereinander und tyrannisieren ihre Lehrer.“ (Sokrates, 470-
399 v. Chr.) - keine Veränderung: die Alten verstehen die Jungen nicht
und umgekehrt?
Neu ist die Idee der Workation - der Mensch Jesus wusste vielleicht
nicht mal, wo Bali liegt und ob es sein innigster Wunsch sein sollte
dort zu arbeiten. Paulus, der „Reiseapostel“ war häufig schiffbrüchig
und hatte vermutlich die eine und andere Workation in Lokationen,
die er nicht genießen konnte…
Interessant zu lesen, wie missverstanden sich der fast jugendli-
che Jesus mit seinen Eltern gefühlt haben muss, als diese ihn
tagelang suchten und schließlich im Tempel fanden. Gut, nicht
jeder Jugendliche wäre in einer Kirche, sollte er irgendwie
verschwunden sein - aber bei Jesus war früh klar, dass er die
„Schriften“ lesen und erklären konnte, was Gelehrte erstaunte
und seine Eltern nicht verstanden hatten.
Trauen wir den Jungen zu wenig zu? Reagieren wir erstaunt/irritiert/
entsetzt wie sie Arbeitsweisen, Regelungen und Lebensentwürfe
interpretieren? Sechs Stunden Arbeit pro Tag in einer Vier-Tage-
Woche? Geht nicht. Hatten wir noch nie. Bei vollem Lohnausgleich
und dann noch eine Workation im Nirgendwo und ein Sabbatical
obendrauf?!
Yep. Junge Menschen glauben: das geht. Gut, wenn wir Youngsters

anschauen, wie sie mit einem PC, oder ihrer „Alles-drin-Uhr“ hantie-
ren. (Gerade ist ein Quantencomputer erfunden worden, der in 7
Sekunden Rechnerleistungen erledigt, die eigentlich 47 Jahre brau-
chen…). Die GenY und GenZ erfasst Inhalte anders und kann schnel-
ler kommunizieren und Fakten abarbeiten.
Vor 50 Jahren: „wir haben kein Telefon, Sie können die Nachbarin
anrufen, die kommt dann rüber und sagt mir Bescheid…“ Heute:
sms, chats, usw. zeigen Wege zur digitalen Kommunikation.
Erleichtert es das Leben oder burnt es uns out? Mit einer Hotel-App
hätten Maria und Josef effektiv herausgefunden, dass die Herbergen
in Betlehem bereits überbucht waren. Mose wäre mit seinem Volk
und einer gescheiten Navi nicht 40 Jahre durch die Wüste gewandert.
Google Maps findet Kairo - Jerusalem: 726 km, per Pedes 164
Stunden bei einer Laufgeschwindigkeit von 4,42 km/Std. und 4 Stun-
den pro Tag, hätte die Entfernung in 41 Tagen [!] erledigt sein können
- allerdings muss Wasser überquert/durchquert werden...
Mögen wir uns gegenseitig tolerieren und akzeptieren, Innovati-
onen für unser Wohl nutzen und Fremde und Fremdes annehmen
können. Mögen wir uns alle gemeinsam in einem weihnachtli-
chen Gebet um Frieden und gutes Miteinander wiederfinden.
Wir wünschen Ihnen allen ein besinnliches, fröhliches, harmoni-Wir wünschen Ihnen allen ein besinnliches, fröhliches, harmoni-Wir wünschen Ihnen allen ein besinnliches, fröhliches, harmoni-Wir wünschen Ihnen allen ein besinnliches, fröhliches, harmoni-Wir wünschen Ihnen allen ein besinnliches, fröhliches, harmoni-
sches und genersches und genersches und genersches und genersches und generationsübergreifendes ationsübergreifendes ationsübergreifendes ationsübergreifendes ationsübergreifendes WWWWWeihnachtsfest mit wundereihnachtsfest mit wundereihnachtsfest mit wundereihnachtsfest mit wundereihnachtsfest mit wunder-----
schönen, glücklichen und erinnerungswürdigen Momenten. Sowieschönen, glücklichen und erinnerungswürdigen Momenten. Sowieschönen, glücklichen und erinnerungswürdigen Momenten. Sowieschönen, glücklichen und erinnerungswürdigen Momenten. Sowieschönen, glücklichen und erinnerungswürdigen Momenten. Sowie
366 schöne366 schöne366 schöne366 schöne366 schöne,,,,, glückliche neue  glückliche neue  glückliche neue  glückliche neue  glückliche neue TTTTTage im Schaltjahr 2024.age im Schaltjahr 2024.age im Schaltjahr 2024.age im Schaltjahr 2024.age im Schaltjahr 2024.
Frohe Festtage und sehr herzlichen DANK, dass Sie uns lesen!Frohe Festtage und sehr herzlichen DANK, dass Sie uns lesen!Frohe Festtage und sehr herzlichen DANK, dass Sie uns lesen!Frohe Festtage und sehr herzlichen DANK, dass Sie uns lesen!Frohe Festtage und sehr herzlichen DANK, dass Sie uns lesen!
Wir freuen uns auf das NEUE JAHR mit Ihnen.Wir freuen uns auf das NEUE JAHR mit Ihnen.Wir freuen uns auf das NEUE JAHR mit Ihnen.Wir freuen uns auf das NEUE JAHR mit Ihnen.Wir freuen uns auf das NEUE JAHR mit Ihnen.
Ihre
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Dienstag, 30. Januar 2024Dienstag, 30. Januar 2024Dienstag, 30. Januar 2024Dienstag, 30. Januar 2024Dienstag, 30. Januar 2024
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
22.01.2024 um 10 Uhr22.01.2024 um 10 Uhr22.01.2024 um 10 Uhr22.01.2024 um 10 Uhr22.01.2024 um 10 Uhr

Der Platz ist da, es fehlen die Helfenden

Gaby Valentin ist gerne bereit, „Praktikantinnen und Praktikanten fürGaby Valentin ist gerne bereit, „Praktikantinnen und Praktikanten fürGaby Valentin ist gerne bereit, „Praktikantinnen und Praktikanten fürGaby Valentin ist gerne bereit, „Praktikantinnen und Praktikanten fürGaby Valentin ist gerne bereit, „Praktikantinnen und Praktikanten für
den „Tisch-Service“ zu übernehmen. Foto: ahkden „Tisch-Service“ zu übernehmen. Foto: ahkden „Tisch-Service“ zu übernehmen. Foto: ahkden „Tisch-Service“ zu übernehmen. Foto: ahkden „Tisch-Service“ zu übernehmen. Foto: ahk

Das Das Das Das Das TTTTTeam des Steinheimer eam des Steinheimer eam des Steinheimer eam des Steinheimer eam des Steinheimer TTTTTischesischesischesischesisches
sucht dringend Ehrenamtler fürsucht dringend Ehrenamtler fürsucht dringend Ehrenamtler fürsucht dringend Ehrenamtler fürsucht dringend Ehrenamtler für
MarienmünsterMarienmünsterMarienmünsterMarienmünsterMarienmünster
(sij) Der Name „Tafel“ ist als ein-
getragenes Markenzeichen durch
die Tafel Deutschland e.V. recht-
lich geschützt. Deshalb organisie-
ren sich die ehrenamtlich Helfen-
den dort, wo es diese Tafel nicht
gibt, an Tischen. So z.B. am Stein-
heimer Tisch, der seit fast 20 Jah-
ren Menschen ohne ausreichende
Einkommen mit Lebensmitteln ver-
sorgt. Diese Menschen kamen und
kommen zu großen Teilen auch aus
Nieheim und Marienmünster. Nie-
heim unterhält mittlerweile mit
Unterstützung der aktiven Stein-
heimer einen eigenen Tisch. Die
Marienmünsteraner aber decken
sich mit den notwendigen Lebens-
mitteln immer noch in Steinheim
ein. Dort aber, so berichten die
„Tischeltern“ Gaby und Udo Va-
lentin, kommen wöchentlich
mittlerweile 200 Haushalte. „Das
ist von uns nicht mehr zu schaf-

fen“, sagt Gaby Valentin und hofft
darauf, dass es bald auch den Vör-
dener Tisch gibt. Erste Gespräche
haben bereits dazu geführt, dass
die dringend benötigten Räume
im katholischen Pfarrhaus zur Ver-
fügung gestellt werden. Was nun
fehlt, sind die ehrenamtlichen Hel-
ferinnen und Helfer. „Natürlich
muss man sich auch in diesem
Geschäft einarbeiten“, sagen die
Valentins, und bieten sowohl „ers-

te Hilfe“ als auch „Praktikums-
plätze“ an. Um den Bedürftigen
in Marienmünster nun möglichst
bald helfen zu können, bitten sie
alle diejenigen sich zu melden,
die Zeit und ein Herz für andere
haben. Kontaktaufnahmen sind
über Udo Valentin Mobil: 0170
6636977 Tisch: 05233 7020852
oder Marienmünsters Ordnungs-
amtsleiterin Katharina Rheker
05276 989820 möglich.
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Bürgerschaftliches Engagement ausgezeichnet
Heimatpreis des Kreises geht an den Verein Ländlicher Raum Aktiv aus Steinheim
und das Ferientheater der Musikfreunde der Abtei Marienmünster.

Die diesjährigen Träger des Kreis-Heimatpreises mit den Jury-Mitglie-Die diesjährigen Träger des Kreis-Heimatpreises mit den Jury-Mitglie-Die diesjährigen Träger des Kreis-Heimatpreises mit den Jury-Mitglie-Die diesjährigen Träger des Kreis-Heimatpreises mit den Jury-Mitglie-Die diesjährigen Träger des Kreis-Heimatpreises mit den Jury-Mitglie-
dern. Foto: bbdern. Foto: bbdern. Foto: bbdern. Foto: bbdern. Foto: bb

Marienmünster/Steinheim (bb) In
der Dorfscheune Niesen sind am
Montag die mit insgesamt 10.000
Euro dotierten diesjährigen Hei-
matpreise des Kreises Höxter ver-
liehen worden. Jeweils 3.000 Euro
erhalten die Bürgerradweg-Initi-
ative Ländlicher Raum Aktiv aus
Steinheim, das Ferientheater der
Musikfreunde Marienmünster,
und die Initiative „Wildvögel und
Igel in Not Kreis Höxter und Um-
land“ von Tierfreundin Kirsten
Strauch aus Helmern. Ein Sonder-
preis in Höhe von 1.000 Euro geht
an den Initiator der Höxteraner
kreisweiten Long-Covid-Initiative,
Mirko Niederprüm.
Insgesamt 18 Bewerbungen wa-
ren für den Heimatpreis einge-
gangen. „Bei uns im Kulturland
Kreis Höxter ist die Bereitschaft
sehr hoch, sich ehrenamtlich zu
engagieren. Hier zeigt sich, dass
das Ehrenamt zu den großen Stär-
ken des ländlichen Raums zählt“,
sagte Stickeln. Die Preisträger-
innen und Preisträger des Heimat-
preises seien stellvertretend für
die rund 27.000 Bürgerinnen und
Bürger unseres Kreises, die sich
in fast 1.400 Vereinen, Initiativen
und Wohlfahrtverbänden enga-
gieren. „Bei den Kriterien für den
Heimatpreis haben wir bewusst
den Fokus auf die Zukunft gelegt.
Wir suchen beispielhafte Projek-
te, die unser kulturelles Erbe wah-
ren und unser heimatliches Kul-
turland nach vorn bringen“, be-
tonte Stickeln.
Ländlicher Raum aktivLändlicher Raum aktivLändlicher Raum aktivLändlicher Raum aktivLändlicher Raum aktiv
Sieger und Erstplatzierter beim
Heimatpreis 2023 ist der Stein-
heimer Verein „Ländlicher Raum
aktiv“, vertreten durch die Vor-
stände Heribert Gensicki und Karl-
Heinz Huneke. „Der Verein Länd-
licher Raum aktiv hat mit beacht-
lichem Engagement und nimmer-
müdem Einsatz dafür gesorgt,
dass entlang der Bundesstraße
239 eine durchgängige Radwege-
verbindung zwischen den Städten
Steinheim und Höxter geschaffen
worden ist“, sagte Landrat Sti-
ckeln. Es sei das herausragende
Verdienst des Vereins, dass das
Radnetz-OWL straßenunabhängig
über vorhandene Wirtschaftswe-

ge um rund 24 Kilometer erwei-
tert worden konnte und das Kul-
turland Kreis Höxter für Radfah-
rerinnen und Radfahrer noch at-
traktiver geworden ist. „Der Ver-
ein Ländlicher Raum aktiv hat den
Anstoß für den Bau des Lücken-
schlusses zur Stärkung der Nah-
mobilität innerhalb der Region
gegeben“, betonte Stickeln Der
Radweg führt von Steinheim über
Sommersell, Marienmünster, Fürs-
tenau und Brenkhausen direkt in
die Kreisstadt.
Wildvögel und Igel in Not KreisWildvögel und Igel in Not KreisWildvögel und Igel in Not KreisWildvögel und Igel in Not KreisWildvögel und Igel in Not Kreis
Höxter und UmlandHöxter und UmlandHöxter und UmlandHöxter und UmlandHöxter und Umland
Seit 2015 betreibt die Tierfreun-
din Kirsten Strauch (57) in ihrem
Wohnort in Helmern die private
Auffangstation „Wildvögel und
Igel in Not Kreis Höxter und Um-
land“. Seit 2022 ist die Station
vom Kreis Höxter offiziell geneh-
migt. Jährlich versorgt Kirsten
Strauch unterstützt von ihrem
Mann Raphael Strauch 350 Wild-
vögel und bis zu 100 Igel. Bei den
Wildvögeln handelt es sich haupt-
sächlich um Singvögel, aber auch
Schwalben, Mauersegler, Raben-
sowie Wasservögel. Die Vögel und
Igel werden aus dem Kreis Höxter
und sogar aus den angrenzenden
Nachbarkreisen zur Auffangstat-
ion nach Helmern gebracht. „Die
Auffangstation stellt immer
wieder heraus, wie wichtig der
Erhalt von Lebensräumen und
Nistmöglichkeiten für die heimi-
schen Wildtiere ist“, sagte Sti-
ckeln. Mit ihrem vorbildlichen Ein-
satz leiste Kirsten Strauch einen
wichtigen und großen Beitrag zum
Schutz und Erhalt der heimischen
Vögel und Igel.
FFFFFerientheater der erientheater der erientheater der erientheater der erientheater der Abtei Marien-Abtei Marien-Abtei Marien-Abtei Marien-Abtei Marien-
münstermünstermünstermünstermünster
Höhepunkt war der Auftritt auf der
Landesgartenschau in Höxter.
Selbst geschrieben, komponiert
und einstudiert hat die künstleri-
sche Leiterin Maja Machalke (21)
das Kinder- und Jugend-Musical
„Magical Garden“. Es wurde als
Ferienprojekt der Gesellschaft der
Musikfreunde der Abtei Marien-
münster umgesetzt. Kinder und
Jugendliche von sieben bis 21 Jah-
ren aus dem gesamten Kreis Höx-
ter und der Region OWL konnten

kostenfrei an dem Ferientheater
mitwirken. Der künstlerischen
Projektleiterin Maja Machalke
und dem Verein der Freunden der
Abtei war es wichtig, dass die Kin-
der und Jugendlichen einen positi-
ven Bezug zur eigenen Heimat ent-
wickeln“, erklärte Stickeln. Damit
sei das Ferientheater der Abtei
Marienmünster in herausragender
Weise zukunftsorientiert.
Long Covid Support Gruppe Höx-Long Covid Support Gruppe Höx-Long Covid Support Gruppe Höx-Long Covid Support Gruppe Höx-Long Covid Support Gruppe Höx-
ter und Umgebungter und Umgebungter und Umgebungter und Umgebungter und Umgebung
Für sein besonderes Engagement
und vorbildlichen Einsatz für die
„Long Covid Support Gruppe Höx-
ter und Umgebung“ wurde Initia-
tor Mirko Niederprüm (48) aus
Höxter ein Sonderpreis in Höhe
von 1.000 Euro zuerkannt. „Mir-

ko Niederprüm ist ein Mutmacher
für alle Long-Covid- Betroffenen“,
sagte Landrat Michael Stickeln.
Selbst von Long Covid betroffen,
hat Mirko Niederprüm eine
Selbsthilfegruppe gegründet, der
bereits weit mehr als 100 Betrof-
fene angehören. Ziel der Initiati-
ve ist es, im Kreis Höxter ein me-
dizinisches Unterstützungszen-
trum zu errichten. Mirko Nieder-
prüm: Ein solches Zentrum soll
sich mit Fachärzten, Therapeuten,
Psychologen und Sozialarbeitern
auf die spezifischen Bedürfnisse
von Long-Covid-Patientinnen und
-Patienten konzentrieren und ih-
nen dabei helfen, wieder zu ei-
nem möglichst normalen Leben
zurückzufinden.“

Karl-(v.l.n.r.) Heinz Huneke und Heribert Gensicki erhalten von LandratKarl-(v.l.n.r.) Heinz Huneke und Heribert Gensicki erhalten von LandratKarl-(v.l.n.r.) Heinz Huneke und Heribert Gensicki erhalten von LandratKarl-(v.l.n.r.) Heinz Huneke und Heribert Gensicki erhalten von LandratKarl-(v.l.n.r.) Heinz Huneke und Heribert Gensicki erhalten von Landrat
Michael Stickeln den ersten Preis. Foto: bbMichael Stickeln den ersten Preis. Foto: bbMichael Stickeln den ersten Preis. Foto: bbMichael Stickeln den ersten Preis. Foto: bbMichael Stickeln den ersten Preis. Foto: bb
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Vom Schutzdach zum Nutzdach
Mit einer Begrünung oder Solartechnik mehr aus der Fläche machen
Das Dach ist so etwas wie der Bo-
dyguard eines Gebäudes. Es soll
unterschiedlichen Witterungsbe-
dingungen standhalten und die
darunter liegende Bausubstanz vor
intensiver Sonneneinstrahlung,
Feuchtigkeit, Frost oder Hagel

schützen. Doch Dachflächen kön-
nen noch mehr. Als begrünte Flä-
chen wirken sie der Versiegelung
entgegen und verbessern das lo-
kale Mikroklima in den Städten.
Mit Solartechnik lässt sich auf dem
Nutzdach zudem umweltfreundli-
che Energie gewinnen. Was für gro-
ße Gebäude wie Schulen, Lager-
hallen oder Fabrikanlagen gilt, trifft
im verkleinerten Maßstab ebenso
auf das Eigenheim zu.
Ein Stück Natur aufs DachEin Stück Natur aufs DachEin Stück Natur aufs DachEin Stück Natur aufs DachEin Stück Natur aufs Dach
Besonders vielfältig sind die Mög-
lichkeiten naturgemäß auf flachen
Dächern, sie reichen von der Wild-
blumenwiese über den Dachgar-
ten und das hauseigene Biotop bis
hin zum solaren Kleinkraftwerk.
Wer begrünt, schafft nicht nur eine
optische Verschönerung, sondern
trägt aktiv zum Klimaschutz bei.
Vor allem in Ballungsräumen sind
die Flächen in hohem Maße ver-

siegelt, für Siedlungs- und Ver-
kehrsflächen liegt die Quote aktu-
ell bei 45 Prozent. Im Vergleich
zum angenehmen Klima in Wäl-
dern und naturbelassenen Räumen
entsteht so ein aufgeheiztes Stadt-
klima, dem sich mit einer Begrü-
nung entgegenwirken lässt. Für ein
Stück Natur auf dem Dach bieten
Hersteller wie Bauder komplette
Systemaufbauten von der Abdich-
tung bis hin zur Energiegewinnung
und Absturzsicherung. Fachleute
aus dem regionalen Handwerk
können zu den verschiedenen Op-
tionen beraten.
Intensiv oder extensiv begrünenIntensiv oder extensiv begrünenIntensiv oder extensiv begrünenIntensiv oder extensiv begrünenIntensiv oder extensiv begrünen
Bei der Dachbegrünung lassen sich
grundsätzlich zwei Konzepte un-
terscheiden. Während die natur-
nahe extensive Nutzung auf pfle-
geleichte und trockenheitsange-
passte Pflanzen setzt, die sich wei-
testgehend selbst erhalten, ähnelt

die intensive Gestaltung einer Gar-
tenanlage. Dabei werden gezielt
Rasenflächen, Stauden, Gehölze
und Bäume gepflanzt, außerdem
können Wege, Sitzgelegenheiten
oder Freiflächen integriert werden.
Die intensive Dachbegrünung bie-
tet also mehr gestalterische Frei-
heit, erfordert aber auch mehr Pfle-
ge, hat mehr Gewicht, stellt höhe-
re Ansprüche an den Aufbau und
benötigt eine regelmäßige Versor-
gung mit Wasser und Nährstoffen.
Unter www.nutzedeindach.de gibt
es viele weitere Informationen
dazu. Klimaschutz auf dem Dach
lässt sich ebenfalls verwirklichen,
indem man auf erneuerbare Ener-
gie setzt. Solaranlagen sind nicht
nur auf Flach-, sondern auch auf
Steildächern eine gute Idee, um
zur Energiewende beizutragen und
gleichzeitig das Klima zu schüt-
zen. (djd)
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Grußwort des Bürgermeisters

Johannes SchlützJohannes SchlützJohannes SchlützJohannes SchlützJohannes Schlütz

Liebe Mitbürgerinnen
und Mitbürger,
schon wieder ist ein Jahr rum und
man hat aktuell das Gefühl, die
Welt drehe sich jeden Tag etwas
schneller. Die Nachrichtenlage ist
seit Monaten sehr dynamisch und
die Nachrichten selbst kommen
in der überwiegenden Zahl nicht
nur negativ rüber, sie sind es leider
zu oft auch. Deutschland und der
deutsche Staat standen über lan-
ge Jahre wie ein Fels in der Bran-
dung, an dem alles abzuprallen
schien, was vielen anderen Län-
dern schon länger großen Kum-
mer bereitete. Wirtschaft und Ex-
porte boomten, die Steuereinnah-
men sprudelten und wir konnten
uns problemlos eine Schulden-
bremse leisten. Dieses Dreieck der
Stabilität aus Wirtschaftswachs-
tum, hohen Steuereinnahmen und
einer soliden Verschuldungspoli-
tik gerät aktuell ins Wanken und
es macht den Eindruck, als ob uns
die Versäumnisse der vergange-
nen Jahre und Jahrzehnte derzeit

alle gleichzeitig auf die Füße fal-
len. Obendrauf kommen hand-
werkliche Fehler der aktuellen
Bundesregierung, wie der Ver-
such, Kreditermächtigungen zur
Überwindung der Corona-Krise für
Maßnahmen des Klimaschutzes
umzuwidmen, wodurch schließlich
ein 60-Milliarden-Loch in den
Bundeshaushalt gerissen wurde.
Vor diesem Hintergrund zeichnet
sich ab, dass das kommende Jahr
sehr wahrscheinlich ohne verab-
schiedeten Haushalt starten wird.
Das ist zunächst nichts Schlim-
mes und kommt z.B. nach Bun-
destagswahlen regelmäßig vor.
Gemäß Artikel 111 des Grundge-
setzes darf die Bundesregierung
im Rahmen der sogenannten vor-
läufigen Haushaltsführung alle
Ausgaben leisten, „die nötig
sind“. Der „normale Betrieb“ läuft
also uneingeschränkt weiter -
insbesondere bleiben Rentenzah-
lungen und Sozialleistungen voll-
kommen unberührt. Von der Ver-
unsicherung, die derzeit überall

zu herrschen scheint, sollten wir
uns in der Weihnachtszeit nicht
anstecken lassen. Kleiner Tipp:
Man verpasst auch nicht viel,
wenn man in den kommenden
Wochen mal nicht jeden Tag die
Schlagzeilen liest oder die Fern-
sehnachrichten schaut. Ganz im
Gegenteil! Umso wichtiger ist es,
sofern Ihnen das beruflich mög-
lich ist, die Tage „zwischen den
Jahren“ für eine Auszeit und ein
echtes Runterkommen zu nutzen.
Momentan laufen einige sehr gute
Kinofilme und ich denke, auch im
Buchbereich lässt sich für die ru-
hige Zeit aktuell etwas Unterhalt-
sames und auch äußerst Span-
nendes für jede und jeden finden.
Genießen Sie die verbleibenden
Tage der Vorweihnachtszeit und
dann die anstehenden Festtage -
und versuchen Sie bitte wirklich,
zwischen den Jahren ein wenig
runterzukommen und sich zu er-
holen. Denjenigen, denen auch
über Weihnachten und Silvester
kein Urlaub vergönnt ist, weil Sie

z.B. in Krankenhäusern und Pfle-
geheimen, bei der Polizei und Feu-
erwehr Dienst zugunsten ihrer
Mitmenschen leisten, gebührt
höchster Dank und Anerkennung
für ihren Einsatz, der häufig auch
von hoher Verantwortungsbereit-
schaft und Idealismus geprägt ist!
Ihnen allen ein gesegnetes Weih-
nachtsfest und einen guten Start
in das neue Jahr 2024!
Ihr
Johannes Schlütz
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Bürgerbrauzunft Nieheim hält Rückblick
Mitglieder engagieren sich in vielen Projektgruppen
Nieheim/Himmighausen (nak).Nieheim/Himmighausen (nak).Nieheim/Himmighausen (nak).Nieheim/Himmighausen (nak).Nieheim/Himmighausen (nak).
Bei selbst gebrautem Bier und le-Bei selbst gebrautem Bier und le-Bei selbst gebrautem Bier und le-Bei selbst gebrautem Bier und le-Bei selbst gebrautem Bier und le-
ckerem Grünkohl versammeltenckerem Grünkohl versammeltenckerem Grünkohl versammeltenckerem Grünkohl versammeltenckerem Grünkohl versammelten
sich die Zünftlerinnen und Zünft-sich die Zünftlerinnen und Zünft-sich die Zünftlerinnen und Zünft-sich die Zünftlerinnen und Zünft-sich die Zünftlerinnen und Zünft-
ler der Bürgerbrauzunft Nieheimler der Bürgerbrauzunft Nieheimler der Bürgerbrauzunft Nieheimler der Bürgerbrauzunft Nieheimler der Bürgerbrauzunft Nieheim
zur jährlichen Mitgliederverzur jährlichen Mitgliederverzur jährlichen Mitgliederverzur jährlichen Mitgliederverzur jährlichen Mitgliederver-----
sammlung in der Gaststätte „Zumsammlung in der Gaststätte „Zumsammlung in der Gaststätte „Zumsammlung in der Gaststätte „Zumsammlung in der Gaststätte „Zum
Kukuk“ in Himmighausen. NebenKukuk“ in Himmighausen. NebenKukuk“ in Himmighausen. NebenKukuk“ in Himmighausen. NebenKukuk“ in Himmighausen. Neben
dem dem dem dem dem Austausch untereinanderAustausch untereinanderAustausch untereinanderAustausch untereinanderAustausch untereinander
standen einige Informationen aufstanden einige Informationen aufstanden einige Informationen aufstanden einige Informationen aufstanden einige Informationen auf
der der der der der TTTTTagesordnung.agesordnung.agesordnung.agesordnung.agesordnung.
Nachdem alle Eröffnungsformali-
täten erledigt waren, ließ der ers-
te Vorsitzende Jan-Henrik Baum
das Jahr 2022 für die Brauzunft

Revue passieren. Viele Dinge sind
umgesetzt worden: Zwei Muse-
umsbereiche erstrahlen im neuen
Glanz, die Einführung einer digi-
talen Buchführung ermöglicht eine
viel reibungslosere Abwicklung der
Buchungen, die gläserne Trenn-
wand zwischen Sudhaus und Mu-
seum sorgt zusammen mit dem
Pelletofen und neuem LED-Be-
leuchtungskonzept für eine höhe-
re Energieeffizienz im Gebäude.
„Zudem sind Veranstaltungen, wie
die Saisoneröffnung, der traditio-
nelle Bockbieranstich, das Stein-

gen standen die hohen Ausgaben,
aufgrund von erhöhten Preisen für
Rohstoffe und Energie und größe-
ren Investitionen, entgegen. Der
Bericht des Kassenprüfers, Swen
Horstmann, bestätigte eine ord-
nungsgemäße und übersichtliche
Kassenführung. Auf seinen Antrag
wurde der Vorstand durch die Ver-
sammlung entlastet. Er wird 2023
durch Elisabeth Ridder, als frisch
gewählte Kassenprüferin, turnus-
gemäß abgelöst.
Die einzelnen Projektgruppen be-
richteten zu aktuellen Aktivitä-

ten: freitags treffen sich weiterhin
die „Abfüller“, ohne die das
Nieheimer Bier nicht aus Flaschen
Zuhause und aus dem Zapfhahn
bei den Wirten zu genießen wäre.
„Helferinnen und Helfer sind hier
zum Abfüllen und zur Qualitäts-
kontrolle immer willkommen“
berichtet Elmar Lohre mit einem
Augenzwinkern stellvertretend für
diese Gruppe. Bierverkostungen,
Escape Games und Museumsfüh-
rungen werden auch weiterhin
sehr gut angenommen und locken
immer wieder eine bunte Schar
an Gästen in das Nieheimer Bier-
museum.
Mit Blick auf die nächsten Mona-
te möchte die Bürgerbrauzunft
Nieheim weiterhin mit viel Freu-
de und Engagement ein tolles hei-
misches Produkt anbieten und als
lebendiger Verein einen geselli-
gen und kreativen Beitrag für das
Zusammenleben und die Gast-
freundlichkeit in Nieheim leisten.
Für 2024 ist die Botschaft noch
klarer: „Wir freuen uns auf den
Käsemarkt mit den vielen Besu-
cherinnen und Besuchern aus nah
und fern!“

heimer Bierfest,
Grillhüttenfest und
die Aktivitäten zum
Deutschen Käse-
markt mit viel Tat-
kraft und Vergnü-
gen gemeinsam
gemeistert wor-
den.“ berichtet
Jan-Henrik Baum
weiter.
Der Kassenwart
Stefan Kröger und
sein Stellvertreter
Oliver Bönecke
stellten die Zahlen
aus dem Jahr 2022
vor. Den soliden
Einnahmen durch
den Verkauf des
Nieheimer Bieres,
Bierverkostungen,
Escape-Games und
Museumsführun-

Der Vorstand v.L. Stefan Kröger, Matthias Eckwert,Der Vorstand v.L. Stefan Kröger, Matthias Eckwert,Der Vorstand v.L. Stefan Kröger, Matthias Eckwert,Der Vorstand v.L. Stefan Kröger, Matthias Eckwert,Der Vorstand v.L. Stefan Kröger, Matthias Eckwert,
Oli Bönecke, Roland Florin, Henrik Baum, DianaOli Bönecke, Roland Florin, Henrik Baum, DianaOli Bönecke, Roland Florin, Henrik Baum, DianaOli Bönecke, Roland Florin, Henrik Baum, DianaOli Bönecke, Roland Florin, Henrik Baum, Diana
Boldewin, Jana Reineke. Es fehlen Uwe Tittel undBoldewin, Jana Reineke. Es fehlen Uwe Tittel undBoldewin, Jana Reineke. Es fehlen Uwe Tittel undBoldewin, Jana Reineke. Es fehlen Uwe Tittel undBoldewin, Jana Reineke. Es fehlen Uwe Tittel und
Gerd SchützeGerd SchützeGerd SchützeGerd SchützeGerd Schütze
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Farbenfroher Weihnachtsmarkt
In Nieheims Museumsmeile klingelten leise die Glöckchen

Auf leuchtende Beispiele vonAuf leuchtende Beispiele vonAuf leuchtende Beispiele vonAuf leuchtende Beispiele vonAuf leuchtende Beispiele von
gesundem Honig schauten diegesundem Honig schauten diegesundem Honig schauten diegesundem Honig schauten diegesundem Honig schauten die
Gäste des WeihnachtsmarktsGäste des WeihnachtsmarktsGäste des WeihnachtsmarktsGäste des WeihnachtsmarktsGäste des Weihnachtsmarkts
von der Galerie des Käsemuse-von der Galerie des Käsemuse-von der Galerie des Käsemuse-von der Galerie des Käsemuse-von der Galerie des Käsemuse-
ums herunter.ums herunter.ums herunter.ums herunter.ums herunter.

Um solch hübschen Schmuck anzu-Um solch hübschen Schmuck anzu-Um solch hübschen Schmuck anzu-Um solch hübschen Schmuck anzu-Um solch hübschen Schmuck anzu-
fertigen, bedarf es wohl besonde-fertigen, bedarf es wohl besonde-fertigen, bedarf es wohl besonde-fertigen, bedarf es wohl besonde-fertigen, bedarf es wohl besonde-
rer Kreativität. In Nieheim machterer Kreativität. In Nieheim machterer Kreativität. In Nieheim machterer Kreativität. In Nieheim machterer Kreativität. In Nieheim machte
Linda Postert aus OttenhausenLinda Postert aus OttenhausenLinda Postert aus OttenhausenLinda Postert aus OttenhausenLinda Postert aus Ottenhausen
damit auf sich aufmerksam.damit auf sich aufmerksam.damit auf sich aufmerksam.damit auf sich aufmerksam.damit auf sich aufmerksam.
Fotos: ahkFotos: ahkFotos: ahkFotos: ahkFotos: ahk

Wenn sich so nette Zwillinge soWenn sich so nette Zwillinge soWenn sich so nette Zwillinge soWenn sich so nette Zwillinge soWenn sich so nette Zwillinge so
nah zu ihm setzen, dann wird esnah zu ihm setzen, dann wird esnah zu ihm setzen, dann wird esnah zu ihm setzen, dann wird esnah zu ihm setzen, dann wird es
selbst dem großen Teddy warmselbst dem großen Teddy warmselbst dem großen Teddy warmselbst dem großen Teddy warmselbst dem großen Teddy warm
ums Herz.ums Herz.ums Herz.ums Herz.ums Herz.

(sij) Glockenklang aus der Ferne,
über uns leuchten Sterne, kein
Mensch weit und breit und wir
sind nur zu zweit.....! Nein, so
lässt sich der Weihnachtsmarkt in
Nieheim nun wirklich nicht besin-
gen. Die Aussteller im warmen
Käsemuseum mussten viele Fra-
gen beantworten und immer
wieder erläutern, wie sie ihre wun-
derschönen Dekos und die zau-
berhaften Exponate angefertigt
hatten. Zu sehen bekamen die Be-
sucherinnen und Besucher anspre-
chende Gemälde, farbenfrohe
Aquarelle sowie fröhliche und
nachdenklich stimmende Zeich-
nungen. Dazu Kerzen in allen Grö-
ßen und Formen - ganz schlicht
und in den Farben des Regenbo-
gens. Aus Naturholz gefertigte
Exponate ließen sich am Stand
des Ehepaars Schlick betrachten
und als Geschenkt verpackt mit
nach Hause nehmen. Leuchtende
Augen bekamen nicht nur die Kin-
der beim Anblick des von Annette

Roth für das Adventsfenster ge-
malten Sterntalerbildes, denn von
der kleinen, so reichlich belohn-
ten Marie fühlten sich alle ma-
gisch angesprochen. Und wer
Weihnachten schon ganz fest im
Blick hatte, der konnte bei Tho-
mas Stamm eine Weihnachtskrip-
pe bestellen und sich draußen auf
dem Meilen-Parkplatz bei Andre-
as Fromme eine dicht benadelte
Weihnachtstanne dazu kaufen.
Neben dem Sichtbaren bot der
Weihnachtsmarkt draußen Glüh-
wein sowie Essbares vom Grill und
aus dem Gulaschtopf. Zuständig
für die Zubereitung waren am
Samstag der Kindergarten Som-
mersell und am Sonntag die Pe-
ter-Hille-Schule. Wer von Grill- und
Suppengeruch genug hatte, der
fand nur einen Katzensprung ent-
fernt, bei Jessica Braunger, die
alles mit betörendem Wohlgeruch
überlagernden Duftstecker.
Viel Zeit und Raum zur Entspan-
nung und Erholung fanden die

Gäste des Weihnachtsmarkts im
Café des Käsemuseums bei Kaf-
fee, Kuchen und leckeren Waffeln.
Und währenddessen fielen
draußen leise, leise weiße Flo-
cken. Tourismuschefin Theresa
Trautmann zeigte sich am Sonn-
tagabend sowohl mit ihrem Team
als auch mit dem Ergebnis „gut“
zufrieden.
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GmbH & Co.KG www.ps-schaltanlagen.de

Löwendorf 22 | 37696 Marienmünster
Tel. 0 52 77 / 95 20 14 | Fax 0 52 77 / 95 20 15

www.ps-schaltanlagen.de | info@potthast-sagel.de

Das Team von Potthast & Sagel
wünscht Ihnen und Ihren
Familien ein besinnliches

Weihnachtsfest und einen guten
Rutsch ins neue Jahr!

Wir bedanken uns für Ihr
Vertrauen und freuen uns auf eine
weiterhin gute Zusammenarbeit!

„Märchenstunde“ in Entrup
Das Wittener Kindertheater begeisterte mit
der Märchenaufführung Sterntaler

Ebenso, wie der verliebte Prinz, können auch die zuschauenden KinderEbenso, wie der verliebte Prinz, können auch die zuschauenden KinderEbenso, wie der verliebte Prinz, können auch die zuschauenden KinderEbenso, wie der verliebte Prinz, können auch die zuschauenden KinderEbenso, wie der verliebte Prinz, können auch die zuschauenden Kinder
das Glück der mit Gold beschenkten armen Marie kaum fassen. Foto: ahkdas Glück der mit Gold beschenkten armen Marie kaum fassen. Foto: ahkdas Glück der mit Gold beschenkten armen Marie kaum fassen. Foto: ahkdas Glück der mit Gold beschenkten armen Marie kaum fassen. Foto: ahkdas Glück der mit Gold beschenkten armen Marie kaum fassen. Foto: ahk

(sij) Ganz fest ist die arme Marie
im Märchen der Gebrüder Grimm
davon überzeugt, dass gute Wer-
ke belohnt werden und dass das
Glück zu all denen kommt, die
ganz fest daran glauben. Erzählt
wurde diese wunderschöne Ge-
schichte von den Sterntalern in
einer Aufführung des Wittener
Kindertheaters im Dorfgemein-
schaftshaus Entrup. Und die Kin-
der waren hellauf begeistert,
denn so nah wie hier kommt man
den in verschiedenen Rollen auf-
tretenden Schauspielern wohl nur
ganz selten. Mitgerissen wurden
die Jüngsten vor allem dann, wenn

sich der laut krähende Hahn oder
der I-Ahh rufende (Gold-) Esel ins
Bild drängten. Vor dem Beginn
der Sterntaler-Aufführung stimm-
te die in Bellersen lebende Künst-
lerin Sabrina Kunz die kleinen Zu-
schauerinnen und Zuschauer mit
kindgerechter Musik auf die „Mär-
chenstunde“ ein. Ein herzliches
Dankeschön sagte der veranstal-
tende Telegrafenverein der Ge-
schäftsführerin der Osthushenrich
Stiftung Claudia Holle für die fi-
nanzielle Unterstützung, ohne die
ein kostenfreier Eintritt für alle
Kinder unter 10 Jahren nicht mög-
lich gewesen wäre.
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Mit Town & Country Haus
können Sie Ihr Traumhaus online planen

Anzeige

Musterhausparks galten lange
Zeit als die beste Adresse für
alle, die sich für ein Eigenheim
interessieren und sich auf ihrem
Entscheidungsweg nicht bloß
von Fotos und Grundrissen lei-
ten lassen wollten. „Inzwischen
können Sie Ihr Traumhaus je-
doch längst auch virtuell besich-
tigen - und dank VR-Brille, Aug-
mented Reality und 3D-Konfigu-
rator nach Lust und Laune ge-
stalten. Überzeugen Sie sich
davon in unserem Musterhaus“,
fordert Andreas Kropp, Town &
Country Lizenzpartner, Interes-
sentinnen und Interessenten auf.
Die Die Die Die Die VVVVVorteile von orteile von orteile von orteile von orteile von VVVVVirtual Realityirtual Realityirtual Realityirtual Realityirtual Reality
beim Hausbaubeim Hausbaubeim Hausbaubeim Hausbaubeim Hausbau
Für die einen ist es ein Buch mit
sieben Siegeln, für die anderen
die Zukunft der Baubranche: Vir-
tual Reality - kurz VR - überzeugt
mittlerweile nicht mehr bloß
Hightech-Fans, sondern auch
ganz normale Bauherrinnen und
Bauherren. Kein Wunder, denn
die Vorteile, die mit dieser Tech-
nologie einhergehen, sind bahn-
brechend und befördern den
Hausbau ins digitale Zeitalter.
So können Sie mittels So können Sie mittels So können Sie mittels So können Sie mittels So können Sie mittels VR-BrilleVR-BrilleVR-BrilleVR-BrilleVR-Brille
u.a.u.a.u.a.u.a.u.a.
• Ihr komplettes Haus virtuell

„begehen“

• ein viel besseres Gefühl für
die Aufteilung und Größe der
Räume bekommen

• die Menge und Verteilung von
Fenstern und Türen beurteilen

• überlegen, wo welches Mö-
belstück stehen soll

• den Lichteinfall zu verschie-
denen Tageszeiten prüfen

• viel besser und schneller Ent-
scheidungen treffen (und so-
mit den Bauprozess verkür-
zen)

Virtuelle Helfer im BauwesenVirtuelle Helfer im BauwesenVirtuelle Helfer im BauwesenVirtuelle Helfer im BauwesenVirtuelle Helfer im Bauwesen
Die virtuelle Realität ist eine com-
putergenerierte Wirklichkeit, die
mittels einer sogenannten VR-Bril-
le erfahren werden kann. Durch
diese hat man tatsächlich das
Gefühl, sich durch einen dreidi-
mensionalen Raum zu bewegen.
Mit Mit Mit Mit Mit TTTTTown & Country Haus bauenown & Country Haus bauenown & Country Haus bauenown & Country Haus bauenown & Country Haus bauen
Town & Country Haus ist mehr als
Deutschlands meistgebautes Mar-
kenhaus, hier werden Träume
wahr. Angefangen mit Ihrer Grund-
stückssuche über die Baufinan-
zierung bis hin zum Hausbau -
alles aus einer Hand bei Town &
Country Haus. Der Partner an Ih-
rer Seite, der Sie in jeder Phase
begleitet und gemeinsam mit Ih-
nen Ihren Lebenstraum realisiert.
Sicherheit und Qualität wird dabei
an erster Stelle gesetzt und im

exklusiven Hausbau-Schutzbrief
festgehalten. Unsere Kompetenz
und Erfahrung spiegeln sich im
Hausbau-Schutzbrief wider, denn
unsere Bauherren liegen uns am
Herzen.
Angefangen mit der Planungs- und
Finanzierungssicherheit vor dem
Hausbau, über die Qualität und
Sicherheit während der Bauzeit
bis hin zum Schutz vor existenzi-

ellen Bedrohungen nach dem
Hausbau. Town & Country Haus
lässt Sie zu keiner Zeit allein im
Regen stehen. Wir stehen Ihnen
jederzeit mit Rat und Tat zur
Seite.
Vereinbaren Sie einen unver-
bindlichen Beratungstermin in
unserem Musterhaus:
Tegelweg 2d, 33014 Bad Driburg
Tel. 05253/9748720

Sich wehren lernen!
Mit gesundem Selbstbewusstsein gegen
Erniedrigung und sexualisierte Gewalt

Da nicht alle Kinder fotografiert werden dürfen, lässt Schulsozialarbei-Da nicht alle Kinder fotografiert werden dürfen, lässt Schulsozialarbei-Da nicht alle Kinder fotografiert werden dürfen, lässt Schulsozialarbei-Da nicht alle Kinder fotografiert werden dürfen, lässt Schulsozialarbei-Da nicht alle Kinder fotografiert werden dürfen, lässt Schulsozialarbei-
terin Jana Wieners die vier Mutigen ihre „Trau-dich-Armbänder“ zeigen.terin Jana Wieners die vier Mutigen ihre „Trau-dich-Armbänder“ zeigen.terin Jana Wieners die vier Mutigen ihre „Trau-dich-Armbänder“ zeigen.terin Jana Wieners die vier Mutigen ihre „Trau-dich-Armbänder“ zeigen.terin Jana Wieners die vier Mutigen ihre „Trau-dich-Armbänder“ zeigen.
Foto: ahkFoto: ahkFoto: ahkFoto: ahkFoto: ahk

An der PAn der PAn der PAn der PAn der Peteretereteretereter-Hille-Schule lernen-Hille-Schule lernen-Hille-Schule lernen-Hille-Schule lernen-Hille-Schule lernen
die Schüler sich gegen Unrechtdie Schüler sich gegen Unrechtdie Schüler sich gegen Unrechtdie Schüler sich gegen Unrechtdie Schüler sich gegen Unrecht
zur zur zur zur zur WWWWWehr zu setzen.ehr zu setzen.ehr zu setzen.ehr zu setzen.ehr zu setzen.
(sij) Ein hehres Ziel verantwortungs-
bewusster Erwachsener ist die Er-
ziehung der Kinder zur Selbständig-
keit und die Vermittlung eines ge-
sunden Selbstbewusstseins. Doch
was können Kinder wirklich tun,
wenn Erwachsene, wenn vielleicht
sogar die eigenen Eltern ihnen ge-
genüber jeglichen Respekt vermis-
sen lassen? Wie wehren sie sich ge-
gen ungerechte Behandlungen? Wie
gegen sexualisierte Gewalt?
Wie und womit sich Kinder behaup-
ten und ggf. zur Wehr setzen kön-

nen, erfuhren in der Peter-Hille-Schu-
le in Nieheim zum ersten Mal die
Schülerinnen und Schüler der Klas-
sen 5 und 6 während eines Kinder-
schutzparcours. Geleitet wurde die-
ser „Kurs für junge Helden“ vom
Team des Kinderschutzkonzepts der
Peter-Hille-Schule. Weitere Unter-
stützer an den vier Stationen wa-
ren die Klassenleitungen sowie die
Dipl.- Sozialpädagogin Daniela Re-
sem vom Caritas Beratungsteam
Brakel.
Nach dem von den Kindern mit Be-
geisterung absolvierten Parcours
zeigten sich die beiden Schulsozi-
alarbeiterinnen Anika Dingemans

und Jana Wieners mit dem Ergebnis
sehr zufrieden. „Wichtig ist, dass die
Schülerinnen und Schüler das The-
ma mit Spaß und Engagement an-
gehen“, war die Meinung von Jana

Wieners. Erfreut waren Jana Wie-
ners und Anika Dingemans, dass die
nach dem Kurs vergebenen „Trau-
dich-Armbänder“ von den „Helden-
kindern“ mit Stolz getragen wurden.
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100 Jahre Betten Köller in Steinheim
Handwerksbetrieb und Handel mit Tradition

AnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeige

Schlafexperte Steffen Köller zeigt an einer Wirbelsäule, wie gesunderSchlafexperte Steffen Köller zeigt an einer Wirbelsäule, wie gesunderSchlafexperte Steffen Köller zeigt an einer Wirbelsäule, wie gesunderSchlafexperte Steffen Köller zeigt an einer Wirbelsäule, wie gesunderSchlafexperte Steffen Köller zeigt an einer Wirbelsäule, wie gesunder
Schlaf gelingen kann. Neben ihm seine Eltern Klaus und ChristianeSchlaf gelingen kann. Neben ihm seine Eltern Klaus und ChristianeSchlaf gelingen kann. Neben ihm seine Eltern Klaus und ChristianeSchlaf gelingen kann. Neben ihm seine Eltern Klaus und ChristianeSchlaf gelingen kann. Neben ihm seine Eltern Klaus und Christiane
Köller.Köller.Köller.Köller.Köller.

Mit diesem Goliath Goli von Borgwart wurden vor 70 Jahren dieMit diesem Goliath Goli von Borgwart wurden vor 70 Jahren dieMit diesem Goliath Goli von Borgwart wurden vor 70 Jahren dieMit diesem Goliath Goli von Borgwart wurden vor 70 Jahren dieMit diesem Goliath Goli von Borgwart wurden vor 70 Jahren die
Betten ausgeliefert. Fotos: privatBetten ausgeliefert. Fotos: privatBetten ausgeliefert. Fotos: privatBetten ausgeliefert. Fotos: privatBetten ausgeliefert. Fotos: privat

Das Team Betten Köller: v.l.n.r.: Bernhard Franke, Otmar Adorf, Christiane, Klaus und Steffen Köller undDas Team Betten Köller: v.l.n.r.: Bernhard Franke, Otmar Adorf, Christiane, Klaus und Steffen Köller undDas Team Betten Köller: v.l.n.r.: Bernhard Franke, Otmar Adorf, Christiane, Klaus und Steffen Köller undDas Team Betten Köller: v.l.n.r.: Bernhard Franke, Otmar Adorf, Christiane, Klaus und Steffen Köller undDas Team Betten Köller: v.l.n.r.: Bernhard Franke, Otmar Adorf, Christiane, Klaus und Steffen Köller und
Gudrun Breker.Gudrun Breker.Gudrun Breker.Gudrun Breker.Gudrun Breker.

(sie) Vor 100 Jahren gründete
August Köller seinen Drechsler-
betrieb in Steinheim in der Tul-
penstraße. Er legte hier mit der
Fertigung von Spiralrahmen den
Grundstein für seinen erfolgrei-
chen Handwerksbetrieb. Die Fer-
tigung erfolgte für die Möbelin-
dustrie, die in Steinheim
ebenfalls eine lange Tradition
hatte. Er verlegte den Betrieb
seinerzeit in die Industriestra-
ße 32-34 und baute mit seinem
Sohn Helmut Köller die Produk-
tion der Lattenroste aus. Hel-
mut Köller gründete 1985 das
„Köller-Bettenstudio“- Fachge-
schäfte für Artikel rund um den
guten Schlaf und führte das Un-
ternehmen bis zu seinem Tod
im Jahr 2000 fort.
Klaus Köller trat in die Fußstap-
fen seines Großvaters und Va-
ters führt heute das Unterneh-
men mit seiner Frau Christiane
und Sohn Steffen. Klaus und
Christiane Köller erweiterten
das Bettenstudio und bieten
heute auf 850 Quadratmeter
Grundfläche eine Welt für ge-
sundes Schlafen. Noch heute
werden einige Rahmen in der
eigenen Werkstatt angefertigt.
Der Anspruch der Familie Köller
ist es den Kunden beste Quali-
tät, kompetente Beratung und
Langlebigkeit der Ware anzu-
bieten. Über ihre Homepage
kann der Kunde vom eigenen
Sofa über Google Streetview in-
door einen Einblick ins Betten-
studio bekommen und sich in-
spirieren lassen.
Die Öffnungszeiten des Betten-
studios in Steinheim sind von
Mo. - Fr. von 9.30 - 14.00 Uhr
und Sa. von 9.30 - 13.00 Uhr.
Nachmittags bietet das Team
jederzeit gerne Beratungster-
mine nach Terminabsprache an.

Beratungstermine können über
die Homepage oder per Telefon
gemacht werden.
„Nach einer Vereinbarung eines
Beratungstermins mit unseren
zertifizierten Schlafberatern
stellen wir erst einmal den Be-
darf und die Wünsche des Kunden
fest, um dann die passende
Schlaflösung anbieten zu können.
Wir nehmen uns Zeit für Sie“, be-
kräftigt Klaus Köller. Jetzt vor
Weihnachten bietet das Team
zahlreiche Geschenkideen rund
ums Schlafen an. Bettwäsche, ku-
schelige Wolldecken und Nacken-
stützen sind in großer Auswahl
verfügbar. Das Team Köller hat es
sich zur Aufgabe gemacht, das
passende Bett für jeden Men-
schen zu finden - denn guter Schlaf
ist Lebenselixier. „Wir bieten in-
dividuelle maßgeschneiderte Lö-
sungen an. Jeder Mensch schläft

anders. Durch unsere Vielfalt an
Bettgestellen können wir auf die
Bedürfnisse eines jeden eingehen.
Wir laden gern zum „Probelie-
gen“ ein“, erläutert Steffen Köl-
ler. Er wird das Unternehmen in
der vierten Generation fortführen.
„Die Volkskrankheit Rücken-
schmerzen hat in den letzten Jah-
ren enorm zugenommen. Mit den
individuellen Lösungen aus dem
Bettenstudio-Köller lässt sich der
Schlaf verbessern. Ein guter Schlaf
ist wichtig für Gesundheit und
Wohlbefinden“, erläutert Schlaf-
experte Klaus Köller.
Im Familienbetrieb Köller wird das
gesamte Sortiment im Vorfeld ge-

testet. „Wir bieten nur das an
wovon wir selbst überzeugt
sind“, verspricht Klaus Köller.
Zahlreiche angebotene Marken
kommen aus Deutschland oder
dem benachbarten Ausland. Neu
in der Ausstellung ist das Rum-
mel „My care Bed“, ein sehr
schönes wohnliches Pflegebett
für Zuhause. Bettkomfort der
Extraklasse wird mit der hoch-
wertigen Boxspringkollektion
von Badenia Bettkomfort vorge-
halten, eine Produktion aus dem
badischen Friesenheim.
„Kommen Sie gern vorbei und
lassen Sie sich inspirieren“, la-
den die Schlafexperten ein.
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Als Beach Girls durch die Narrenzeit
Im Nieheimer Frauen-Karnevals-Komitee
kreist am 2. Februar 2024 alles um Sonne, Strand und Meer
(sij) Nix ist da mit alten Zöpfen
und drei Tage sind wir wieder
blau! In diesem Jahr zieht es das
Frauen-Karnevals-Komitee (FKK)
mit seinen beiden neuen jungen
Teamplayerinnen Johanna Kunstein
und Miriam Scholle vom kühlenden
Emmerstrand weg, in den sonnigen
Süden. Und was es dort zu sehen, zu
feiern und zu genießen gibt, das prä-
sentiert das FKK am Freitag, den
Zweiten im Zweiten ab 19.31 Uhr &
11 Sek. auf der närrischen Bühne
der Nieheimer Stadthalle. Einlass
zum Reservieren der Strandkörbe
und zum Ausbreiten der Badetücher
ist bereits ab 18.31 Uhr & 11 Sek..
Karten gibt‚s im Vorverkauf am 20.
Januar um 11.11 Uhr & 11 Sek zum

Spende für den
„Nieheimer Tisch“

Auf einer heißen närrischen WelleAuf einer heißen närrischen WelleAuf einer heißen närrischen WelleAuf einer heißen närrischen WelleAuf einer heißen närrischen Welle
wollen (v. l.) Miriam Scholle, Con-wollen (v. l.) Miriam Scholle, Con-wollen (v. l.) Miriam Scholle, Con-wollen (v. l.) Miriam Scholle, Con-wollen (v. l.) Miriam Scholle, Con-
ny Peine, Johanna Kunstein, Birgitny Peine, Johanna Kunstein, Birgitny Peine, Johanna Kunstein, Birgitny Peine, Johanna Kunstein, Birgitny Peine, Johanna Kunstein, Birgit
Peine, Lisa Rose-Meier und JuttaPeine, Lisa Rose-Meier und JuttaPeine, Lisa Rose-Meier und JuttaPeine, Lisa Rose-Meier und JuttaPeine, Lisa Rose-Meier und Jutta
Nagel die Nieheimer DamenweltNagel die Nieheimer DamenweltNagel die Nieheimer DamenweltNagel die Nieheimer DamenweltNagel die Nieheimer Damenwelt
durch das närrische Programmdurch das närrische Programmdurch das närrische Programmdurch das närrische Programmdurch das närrische Programm
schaukel. Fotos: ahkschaukel. Fotos: ahkschaukel. Fotos: ahkschaukel. Fotos: ahkschaukel. Fotos: ahk

„Ist doch kuhl!“, meinen (v. l.)„Ist doch kuhl!“, meinen (v. l.)„Ist doch kuhl!“, meinen (v. l.)„Ist doch kuhl!“, meinen (v. l.)„Ist doch kuhl!“, meinen (v. l.)
Christine und Gabriele Reineke,Christine und Gabriele Reineke,Christine und Gabriele Reineke,Christine und Gabriele Reineke,Christine und Gabriele Reineke,
Erwin Nowak und Sigrid Wessler.Erwin Nowak und Sigrid Wessler.Erwin Nowak und Sigrid Wessler.Erwin Nowak und Sigrid Wessler.Erwin Nowak und Sigrid Wessler.
Foto: ahkFoto: ahkFoto: ahkFoto: ahkFoto: ahk

Seit einem Jahr betreibt Jannis
Theocharidis (mitten) in Nieheim
das Restaurant Dakos. Aus Anlass
dieses Jubiläums stellte er ein
Sparschwein auf und bat seine
Gäste um eine kleine Spende für
den Nieheimer Tisch. Den dabei
gesammelten Betrag stockte er
auf 300 Euro auf und überreichte

diesen jetzt dem kreativen Orga-
Team. Und das, so ist zu hören,
verwendet das Geld für den Kauf
eines neuen Kühlschranks.

Miriam Scholle (l.) und JohannaMiriam Scholle (l.) und JohannaMiriam Scholle (l.) und JohannaMiriam Scholle (l.) und JohannaMiriam Scholle (l.) und Johanna
Kunstein sind neu im Team des FKK.Kunstein sind neu im Team des FKK.Kunstein sind neu im Team des FKK.Kunstein sind neu im Team des FKK.Kunstein sind neu im Team des FKK.

Preis von 10 Euro im kath. Pfarr-
heim. Wer auf das Bühnenprogramm
und den „noch ganz geheimen“ Spe-
cial Act verzichten möchte, der kann
sich ab ca. 22.30 Uhr für 3 Euro in die
von DJ Noah angeheizte After-Show-
Beachparty einklinken und bis zum
Sonnenaufgang mitfeiern.
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www.vka-pb.de 

Willkommen in 

einem Haus voller 

Selbstbestimmung.

Sankt Nikolaus Hospital

Hospitalstraße 20 • 33039 Nieheim   

05274 981-0 • st-nikolaus@vka-pb.de

Unser Haus Sankt Nikolaus im Herzen von Nieheim bietet  

Menschen nach individuellem Bedarf Unterstützung und Teilhabe.

Zu unserem Angebot gehören:

76 vollstationäre Plätze

Offener Mittagstisch

Seniorengerechte Wohnungen

Wir freuen uns Sie 

kennenzulernen!

Vorbildliche Hygiene:
Krankenhäuser erneut ausgezeichnet
KHWE-Kliniken erhalten Qualitätssiegel
für Prävention und Bekämpfung multiresistenter Erreger

Die vier KHWE-Krankenhäuser erhalten erneut das MRE-HygienesiegelDie vier KHWE-Krankenhäuser erhalten erneut das MRE-HygienesiegelDie vier KHWE-Krankenhäuser erhalten erneut das MRE-HygienesiegelDie vier KHWE-Krankenhäuser erhalten erneut das MRE-HygienesiegelDie vier KHWE-Krankenhäuser erhalten erneut das MRE-Hygienesiegel
(von links): Jörg Isermann (Kreis Höxter), Tobias Brüggemann (Facharzt(von links): Jörg Isermann (Kreis Höxter), Tobias Brüggemann (Facharzt(von links): Jörg Isermann (Kreis Höxter), Tobias Brüggemann (Facharzt(von links): Jörg Isermann (Kreis Höxter), Tobias Brüggemann (Facharzt(von links): Jörg Isermann (Kreis Höxter), Tobias Brüggemann (Facharzt
für Hygiene und Umweltmedizin), Dr. Barbara Blömer (Kreis Höxter),für Hygiene und Umweltmedizin), Dr. Barbara Blömer (Kreis Höxter),für Hygiene und Umweltmedizin), Dr. Barbara Blömer (Kreis Höxter),für Hygiene und Umweltmedizin), Dr. Barbara Blömer (Kreis Höxter),für Hygiene und Umweltmedizin), Dr. Barbara Blömer (Kreis Höxter),
Michael Rüsenberg (Hygienefachkraft), KHWE-Geschäftsführer Chris-Michael Rüsenberg (Hygienefachkraft), KHWE-Geschäftsführer Chris-Michael Rüsenberg (Hygienefachkraft), KHWE-Geschäftsführer Chris-Michael Rüsenberg (Hygienefachkraft), KHWE-Geschäftsführer Chris-Michael Rüsenberg (Hygienefachkraft), KHWE-Geschäftsführer Chris-
tian Jostes und Jochen Balketian Jostes und Jochen Balketian Jostes und Jochen Balketian Jostes und Jochen Balketian Jostes und Jochen Balke

HöxterHöxterHöxterHöxterHöxter..... Für die Sicherheit der Pa-
tienten wird der Hygiene- und In-
fektionsschutz in den vier Kran-
kenhäusern der KHWE in Bad Dri-
burg, Brakel, Höxter und Stein-
heim großgeschrieben. Nun ha-
ben sie erneut das MRE-Hygiene-
siegel erhalten - eine Auszeich-
nung für den vorbildlichen Einsatz
in der Prävention und Bekämp-
fung multiresistenter Keime.
„Die Auszeichnung bestätigt den
überdurchschnittlichen Hygiene-
standard in den teilnehmenden
Einrichtungen“, sind sich Dr. Bar-
bara Blömer und Jörg Isermann
vom Gesundheitsamt des Kreises
Höxter einig. Gemeinsam haben
sie das Zertifikat an die Hygiene-
Abteilung und KHWE-Geschäfts-
führer Christian Jostes überreicht.
Die KHWE-Krankenhäuser ver-
pflichten sich demnach Hygiene-
Standards im besonderen Maße.
Diese reichen von Initiativen zur
Förderung der Händehygiene über
die Bereitstellung ausgebildeten

Hygienefachpersonals und spezi-
eller Hygienepläne bis zur ver-
bindlichen jährlichen Teilnahme
eines Mitarbeiters an einer Fort-
bildung des MRE-Netzwerkes.
Seit 2019 haben sich die Siegel-
Vorgaben nochmal deutlich ver-
schärft. „Gerade für die Mitarbei-
ter in unseren Häusern ist die
Umsetzung der erforderlichen Hy-
giene-Maßnahmen eine tägliche
Herausforderung, die trotzdem
hervorragend funktioniert“, sagt
Hygienefachkraft Jochen Balke.
Das Hygienemanagement nimmt
eine zunehmende Schlüsselrolle
im Krankenhaus ein und das nicht
erst seit der Corona-Pandemie.
Den wachsenden Anforderungen
an die Hygiene begegnet die Ab-
teilung für Krankenhaus-Hygiene
zusammen mit dem Gesundheits-
dienst des Kreises Höxter. „Über
die gesetzlichen Vorschriften hin-
aus suchen wir aktiv nach krank-
machenden Erregern bei unseren
Patienten“ sagt Balke. „Je früher

wir solche Erreger entdecken,
desto schneller können enger ge-
fasste, mit dem Gesundheits-
dienst abgestimmte, Hygienemaß-
nahmen greifen und somit eine
Weiterverbreitung verhindert wer-
den.“
Ab dem Zeitpunkt der Auszeich-
nung behält das MRE-Siegel für
zwei Jahre seine Gültigkeit.
Daraufhin werden die Kranken-
häuser erneut auf die Einhaltung
der Qualitätskriterien überprüft.

Die vier Standorte der KHWE in
Bad Driburg, Brakel, Höxter und
Steinheim waren 2011 als erste
Krankenhäuser aus OWL mit dem
Hygienesiegel ausgezeichnet wor-
den. Bereits seit 2009 besteht
zwischen den Krankenhäusern
und den jeweiligen Gesundheits-
ämtern das „Regionale Netzwerk
zur Prävention multiresistenter
Erreger“, um die Verbreitung An-
tibiotika-resistenter Keime zu ver-
hindern.
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Mehr als 400 Operationen im ersten Jahr
OP-Roboter Da Vinci erfreut sich an wachsender Beliebtheit
im St. Ansgar Krankenhaus der KHWE
HöxterHöxterHöxterHöxterHöxter..... Er steht für Präzision, Fein-
gefühl und die Weiterentwicklung
des menschlichen Auges. Im St.
Ansgar Krankenhaus der KHWE
kommt seit einem Jahr der OP-
Roboter Da Vinci zum Einsatz und
hat bereits mehr als 400 Eingriffe

absolviert. Immer mehr Patienten
entscheiden sich in Höxter für die
roboter-assistierte Chirurgie.
Allein in der Gynäkologie sind im
ersten Jahr bereits 200 Eingriffe
mit Unterstützung des Da Vinci
absolviert worden. Dazu zählen

Gebärmutterentfernungen, Sen-
kungszustände, schwere Endome-
triose, Krebschirurgie und Eingrif-
fe bei Kinderwunschpatienten.
Der Chefarzt der Frauenklinik, Dr.
Stefan Bettin: „Wir bemerken eine
hohe Akzeptanz seitens der Pati-

enten, dass wir auf diese Technik
zurückgreifen. Sie vertrauen dem
Roboter genauso wie wir, der zwar
assistiert, aber immer noch vom
Operateur gesteuert wird.“
Die operierenden Ärzte der Allge-
meinen Chirurgie, Gynäkologie
und Urologie sind von den Vortei-
len der hochmodernen Technik
fest überzeugt. Der Roboter sorgt
nicht nur für gewebeschonendere
und blutungsärmere Eingriffe,
sondern hebt die OP-Technik im
Klinikum auch auf eine komplett
neue Ebene. „In der Urologie
kommt der Roboter nahezu aus-
schließlich bei größeren Operati-
onen zum Einsatz. Meist handelt
es sich dabei um Krebsbehand-
lungen, bei denen millimeter-ge-
naue Schnitte besonders wichtig
sind“, erklärt Dr. Michael Härt-
lein, Leitender Oberarzt in der
Klinik für Urologie.
Die präzise Technik gleicht unru-
hige Handbewegungen aus, so-
dass Nerven und Gefäße noch bes-
ser geschützt werden. Keine gro-
ßen Narben, weniger Blutverlust
und eine schnellere Erholung bei
weniger Schmerzen sind das Re-
sultat. Aufgrund der guten Ergeb-
nisse werden Entfernungen der
Prostata und Tumoren der Nieren
ebenso wie andere Operationen
an der Niere in der Urologie fast
nur noch mit dem Da Vinci absol-
viert. Auch bei Eingriffen am Harn-
leiter greift der Chirurg auf die
Unterstützung des Roboters zu-
rück. „Gerade bei längeren OPs
bleibt unsere Körperhaltung ent-
spannt und Ermüdungserscheinun-
gen kann vorgebeugt werden.
Auch die im Vergleich zur konven-
tionellen Laparoskopie exzellen-
te Sicht, macht das operieren
leichter und noch sicherer“, sagt
Dr. Härtlein.
Der OP-Roboter besitzt vier Arme,
an denen sich eine 3D-Kamera
sowie die speziellen Instrumente
befinden. Mit ihnen werden die
Bewegungen des Arztes in präzi-
se Aktionen umgesetzt. Dieser
steht aber nicht mehr selbst am
OP-Tisch, sondern sitzt etwas ent-
fernt an einer Konsole. Auf Kopf-
höhe blickt der Chirurg in ein Sicht-
fenster, das den Operationsbe-
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reich in bis zu 12-facher Vergrö-
ßerung anzeigt. Die hochauflösen-
de Kamera lässt Blutgefäße und
Strukturen erkennen, die mit blo-
ßem Auge nicht zu erkennen sind.
Navigiert wird das System mit
zwei Steuerelementen für die Hän-
de und drei Fußpedalen.
Auch viele Eingriffe in der Allge-
mein-, Viszeral- oder minimalin-
vasiven Chirurgie können robo-
ter-assistiert erfolgen, wie
beispielsweise die Behandlung
eines Leistenbruchs, Magenein-
griffe oder auch die Entfernung
des Enddarms bei einer bösarti-
gen Tumorerkrankung. „Das ro-
boterassistierte Operieren ist
eine exzellente Weiterentwicklung
der minimalinvasiven Chirurgie,
also der sogenannten Schlüssel-
loch-OP“, sagt Prof. Dr. Joachim
Mellert, Chefarzt der Klinik für
Allgemein-, Viszeral- und mini-
malinvasiven Chirurgie.
Um die Technik sicher am Men-
schen anwenden zu können, ha-
ben sich die qualifizierten Fach-

ärzte von Experten spezi-
ell ausbilden lassen. Sie
lernten, wie viel Kraft auf-
gewendet werden muss,
um die Instrumente präzi-
se zu steuern und wie der
Roboter auf feinste Bewe-
gungen der Finger rea-
giert. Der Da Vinci hört
sofort auf zu arbeiten,
wenn der Arzt seinen Kopf
von der Konsole wegbe-
wegt, somit sind unkont-
rollierte Bewegungen der
Instrumente ausgeschlos-
sen. So kann im Notfall
auch ohne Technik
jederzeit eingegriffen
werden. Erst wenn sich der
Chirurg wieder an seinem
Platz befindet, wird die
Operation fortgesetzt.
„Auch im Team kommt die
Technik gut an, denn so
kann jeder über einen Bild-
schirm mitverfolgen, was
der Operateur gerade
sieht“, ergänzt Dr. Bettin.

Mehr als 400 Eingriffe wurden im St. Ansgar Krankenhaus der KHWE bereits mitMehr als 400 Eingriffe wurden im St. Ansgar Krankenhaus der KHWE bereits mitMehr als 400 Eingriffe wurden im St. Ansgar Krankenhaus der KHWE bereits mitMehr als 400 Eingriffe wurden im St. Ansgar Krankenhaus der KHWE bereits mitMehr als 400 Eingriffe wurden im St. Ansgar Krankenhaus der KHWE bereits mit
dem Da Vinci absolviert. Der OP-Roboter erfreut sich an wachsender Beliebtheit.dem Da Vinci absolviert. Der OP-Roboter erfreut sich an wachsender Beliebtheit.dem Da Vinci absolviert. Der OP-Roboter erfreut sich an wachsender Beliebtheit.dem Da Vinci absolviert. Der OP-Roboter erfreut sich an wachsender Beliebtheit.dem Da Vinci absolviert. Der OP-Roboter erfreut sich an wachsender Beliebtheit.
(von links): Dr. Michael Härtlein, Leitender Oberarzt in der Klinik für Urologie,(von links): Dr. Michael Härtlein, Leitender Oberarzt in der Klinik für Urologie,(von links): Dr. Michael Härtlein, Leitender Oberarzt in der Klinik für Urologie,(von links): Dr. Michael Härtlein, Leitender Oberarzt in der Klinik für Urologie,(von links): Dr. Michael Härtlein, Leitender Oberarzt in der Klinik für Urologie,
Prof. Dr. Joachim Mellert, Chefarzt der Klinik für Allgemein-, Viszeral- undProf. Dr. Joachim Mellert, Chefarzt der Klinik für Allgemein-, Viszeral- undProf. Dr. Joachim Mellert, Chefarzt der Klinik für Allgemein-, Viszeral- undProf. Dr. Joachim Mellert, Chefarzt der Klinik für Allgemein-, Viszeral- undProf. Dr. Joachim Mellert, Chefarzt der Klinik für Allgemein-, Viszeral- und
minimalinvasive Chirurgie, Lena Knopf, OP-Pflegefachkraft, Lea Sophie Wolff,minimalinvasive Chirurgie, Lena Knopf, OP-Pflegefachkraft, Lea Sophie Wolff,minimalinvasive Chirurgie, Lena Knopf, OP-Pflegefachkraft, Lea Sophie Wolff,minimalinvasive Chirurgie, Lena Knopf, OP-Pflegefachkraft, Lea Sophie Wolff,minimalinvasive Chirurgie, Lena Knopf, OP-Pflegefachkraft, Lea Sophie Wolff,
Operationstechnische Assistentin, Dr. Stefan Bettin, Chefarzt der Frauenklinik,Operationstechnische Assistentin, Dr. Stefan Bettin, Chefarzt der Frauenklinik,Operationstechnische Assistentin, Dr. Stefan Bettin, Chefarzt der Frauenklinik,Operationstechnische Assistentin, Dr. Stefan Bettin, Chefarzt der Frauenklinik,Operationstechnische Assistentin, Dr. Stefan Bettin, Chefarzt der Frauenklinik,
und Peter Vollmer, Teamleitung OP.und Peter Vollmer, Teamleitung OP.und Peter Vollmer, Teamleitung OP.und Peter Vollmer, Teamleitung OP.und Peter Vollmer, Teamleitung OP.



Mitteilungsblatt Marienmünster & Nieheim | 36. Jahrgang | Nr. 12 | Dienstag, 19. Dezember 2023 | Kw 51 | mitteilungsblatt-marnie.de/e-paper20

Dienstag, 19. DezemberDienstag, 19. DezemberDienstag, 19. DezemberDienstag, 19. DezemberDienstag, 19. Dezember
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Marktstr. 30, 32839 Steinheim, 05233/950010

Mittwoch, 20. DezemberMittwoch, 20. DezemberMittwoch, 20. DezemberMittwoch, 20. DezemberMittwoch, 20. Dezember
Solling-ApothekeSolling-ApothekeSolling-ApothekeSolling-ApothekeSolling-Apotheke
Ernst-August-Straße 9, 37603 Holzminden, 05531/4679

Donnerstag, 21. DezemberDonnerstag, 21. DezemberDonnerstag, 21. DezemberDonnerstag, 21. DezemberDonnerstag, 21. Dezember
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
In der Woort 2, 37671 Höxter (Ottbergen), 05275/683

Freitag, 22. DezemberFreitag, 22. DezemberFreitag, 22. DezemberFreitag, 22. DezemberFreitag, 22. Dezember
Kiliani-Apotheke oHGKiliani-Apotheke oHGKiliani-Apotheke oHGKiliani-Apotheke oHGKiliani-Apotheke oHG
An der Kilianikirche 14, 37671 Höxter, 05271/921144

Samstag, 23. DezemberSamstag, 23. DezemberSamstag, 23. DezemberSamstag, 23. DezemberSamstag, 23. Dezember
Petri-ApothekePetri-ApothekePetri-ApothekePetri-ApothekePetri-Apotheke
Papenbrink 18, 37671 Höxter, 05271/31133

Sonntag, 24. DezemberSonntag, 24. DezemberSonntag, 24. DezemberSonntag, 24. DezemberSonntag, 24. Dezember
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Pyrmonter Str. 1, 32816 Schieder-Schwalenberg (Schieder),
05282/94041

Montag, 25. DezemberMontag, 25. DezemberMontag, 25. DezemberMontag, 25. DezemberMontag, 25. Dezember
Center Center Center Center Center ApothekApothekApothekApothekApotheke Steinheime Steinheime Steinheime Steinheime Steinheim
Anton-Spilker-Str. 33, 32839 Steinheim, 05233/952535

Dienstag, 26. DezemberDienstag, 26. DezemberDienstag, 26. DezemberDienstag, 26. DezemberDienstag, 26. Dezember
Amts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-Apotheke
Windmühlenweg 1, 37696 Marienmünster (Vörden), 05276/1070

Mittwoch, 27. DezemberMittwoch, 27. DezemberMittwoch, 27. DezemberMittwoch, 27. DezemberMittwoch, 27. Dezember
Herz-Apotheke im GesundheitszentrumHerz-Apotheke im GesundheitszentrumHerz-Apotheke im GesundheitszentrumHerz-Apotheke im GesundheitszentrumHerz-Apotheke im Gesundheitszentrum
Nordstraße 8, 37603 Holzminden, 05531 9906640

Donnerstag, 28. DezemberDonnerstag, 28. DezemberDonnerstag, 28. DezemberDonnerstag, 28. DezemberDonnerstag, 28. Dezember
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e WWWWWarburger Strarburger Strarburger Strarburger Strarburger Straßeaßeaßeaßeaße
Warburger Str. 14, 33034 Brakel, 05272/392263

Freitag, 29. DezemberFreitag, 29. DezemberFreitag, 29. DezemberFreitag, 29. DezemberFreitag, 29. Dezember
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstr. 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Samstag, 30. DezemberSamstag, 30. DezemberSamstag, 30. DezemberSamstag, 30. DezemberSamstag, 30. Dezember
Rosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHG
Nieheimer Str. 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Sonntag, 31. DezemberSonntag, 31. DezemberSonntag, 31. DezemberSonntag, 31. DezemberSonntag, 31. Dezember
Egge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-Apotheke
Adenauerstr. 70, 33184 Altenbeken, 05255/215

Montag, 1. JanuarMontag, 1. JanuarMontag, 1. JanuarMontag, 1. JanuarMontag, 1. Januar
Petri-ApothekePetri-ApothekePetri-ApothekePetri-ApothekePetri-Apotheke
Papenbrink 18, 37671 Höxter, 05271/31133

Dienstag, 2. JanuarDienstag, 2. JanuarDienstag, 2. JanuarDienstag, 2. JanuarDienstag, 2. Januar
Apotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum Steinheim
Bahnhofsallee 12, 32839 Steinheim, 05233/702050

Mittwoch, 3. JanuarMittwoch, 3. JanuarMittwoch, 3. JanuarMittwoch, 3. JanuarMittwoch, 3. Januar
Burg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-Apotheke
Burgstr. 2, 37647 Polle, 05535-94050

Donnerstag, 4. JanuarDonnerstag, 4. JanuarDonnerstag, 4. JanuarDonnerstag, 4. JanuarDonnerstag, 4. Januar
Corvinus-ApothekeCorvinus-ApothekeCorvinus-ApothekeCorvinus-ApothekeCorvinus-Apotheke
Westfalenstr. 8, 37671 Höxter (Lüchtringen), 05271/33726

Freitag, 5. JanuarFreitag, 5. JanuarFreitag, 5. JanuarFreitag, 5. JanuarFreitag, 5. Januar
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
In der Woort 2, 37671 Höxter (Ottbergen), 05275/683

Samstag, 6. JanuarSamstag, 6. JanuarSamstag, 6. JanuarSamstag, 6. JanuarSamstag, 6. Januar
Center Center Center Center Center ApothekApothekApothekApothekApotheke Steinheime Steinheime Steinheime Steinheime Steinheim
Anton-Spilker-Str. 33, 32839 Steinheim, 05233/952535

Sonntag, 7. JanuarSonntag, 7. JanuarSonntag, 7. JanuarSonntag, 7. JanuarSonntag, 7. Januar
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Marktstr. 30, 32839 Steinheim, 05233/950010

Montag, 8. JanuarMontag, 8. JanuarMontag, 8. JanuarMontag, 8. JanuarMontag, 8. Januar
Amts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-Apotheke
Windmühlenweg 1, 37696 Marienmünster (Vörden), 05276/1070

Dienstag, 9. JanuarDienstag, 9. JanuarDienstag, 9. JanuarDienstag, 9. JanuarDienstag, 9. Januar
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstr. 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Mittwoch, 10. JanuarMittwoch, 10. JanuarMittwoch, 10. JanuarMittwoch, 10. JanuarMittwoch, 10. Januar
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Ansgar oHGAnsgar oHGAnsgar oHGAnsgar oHGAnsgar oHG
Brenkhäuser Str. 69, 37671 Höxter, 05271/699970

Donnerstag, 11. JanuarDonnerstag, 11. JanuarDonnerstag, 11. JanuarDonnerstag, 11. JanuarDonnerstag, 11. Januar
WWWWWeseresereseresereser-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Untere Dorfstraße 32 a, 37691 Boffzen, 05271/5208

Freitag, 12. JanuarFreitag, 12. JanuarFreitag, 12. JanuarFreitag, 12. JanuarFreitag, 12. Januar
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e WWWWWarburger Strarburger Strarburger Strarburger Strarburger Straßeaßeaßeaßeaße
Warburger Str. 14, 33034 Brakel, 05272/392263

Samstag, 13. JanuarSamstag, 13. JanuarSamstag, 13. JanuarSamstag, 13. JanuarSamstag, 13. Januar
St. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-Apotheke
Bahnhofsallee 8, 32839 Steinheim, 05233/8609

Sonntag, 14. JanuarSonntag, 14. JanuarSonntag, 14. JanuarSonntag, 14. JanuarSonntag, 14. Januar
Petri-ApothekePetri-ApothekePetri-ApothekePetri-ApothekePetri-Apotheke
Papenbrink 18, 37671 Höxter, 05271/31133

Montag, 15. JanuarMontag, 15. JanuarMontag, 15. JanuarMontag, 15. JanuarMontag, 15. Januar
Corvinus-ApothekeCorvinus-ApothekeCorvinus-ApothekeCorvinus-ApothekeCorvinus-Apotheke
Westfalenstr. 8, 37671 Höxter (Lüchtringen), 05271/33726

Dienstag, 16. JanuarDienstag, 16. JanuarDienstag, 16. JanuarDienstag, 16. JanuarDienstag, 16. Januar
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Pyrmonter Str. 1, 32816 Schieder-Schwalenberg (Schieder), 05282/94041

Mittwoch, 17. JanuarMittwoch, 17. JanuarMittwoch, 17. JanuarMittwoch, 17. JanuarMittwoch, 17. Januar
Center Center Center Center Center ApothekApothekApothekApothekApotheke Steinheime Steinheime Steinheime Steinheime Steinheim
Anton-Spilker-Str. 33, 32839 Steinheim, 05233/952535

Donnerstag, 18. JanuarDonnerstag, 18. JanuarDonnerstag, 18. JanuarDonnerstag, 18. JanuarDonnerstag, 18. Januar
Rosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHG
Nieheimer Str. 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Freitag, 19. JanuarFreitag, 19. JanuarFreitag, 19. JanuarFreitag, 19. JanuarFreitag, 19. Januar
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Marktstr. 30, 32839 Steinheim, 05233/950010

Samstag, 20. JanuarSamstag, 20. JanuarSamstag, 20. JanuarSamstag, 20. JanuarSamstag, 20. Januar
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstr. 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Sonntag, 21. JanuarSonntag, 21. JanuarSonntag, 21. JanuarSonntag, 21. JanuarSonntag, 21. Januar
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Buergermeist.-Schrader-Str. 23, 37603 Holzminden, 05531-4491

Montag, 22. JanuarMontag, 22. JanuarMontag, 22. JanuarMontag, 22. JanuarMontag, 22. Januar
Kiliani-Apotheke oHGKiliani-Apotheke oHGKiliani-Apotheke oHGKiliani-Apotheke oHGKiliani-Apotheke oHG
An der Kilianikirche 14, 37671 Höxter, 05271/921144

Dienstag, 23. JanuarDienstag, 23. JanuarDienstag, 23. JanuarDienstag, 23. JanuarDienstag, 23. Januar
Corvinus-ApothekeCorvinus-ApothekeCorvinus-ApothekeCorvinus-ApothekeCorvinus-Apotheke
Westfalenstr. 8, 37671 Höxter (Lüchtringen), 05271/33726

Mittwoch, 24. JanuarMittwoch, 24. JanuarMittwoch, 24. JanuarMittwoch, 24. JanuarMittwoch, 24. Januar
MalteserMalteserMalteserMalteserMalteser-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Marktstraße 4, 37671 Höxter, 05271/33663

Donnerstag, 25. JanuarDonnerstag, 25. JanuarDonnerstag, 25. JanuarDonnerstag, 25. JanuarDonnerstag, 25. Januar
Apotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum Steinheim
Bahnhofsallee 12, 32839 Steinheim, 05233/702050

Freitag, 26. JanuarFreitag, 26. JanuarFreitag, 26. JanuarFreitag, 26. JanuarFreitag, 26. Januar
Annen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-Apotheke
Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245

Samstag, 27. JanuarSamstag, 27. JanuarSamstag, 27. JanuarSamstag, 27. JanuarSamstag, 27. Januar
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e WWWWWarburger Strarburger Strarburger Strarburger Strarburger Straßeaßeaßeaßeaße
Warburger Str. 14, 33034 Brakel, 05272/392263

Sonntag, 28. JanuarSonntag, 28. JanuarSonntag, 28. JanuarSonntag, 28. JanuarSonntag, 28. Januar
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Ansgar oHGAnsgar oHGAnsgar oHGAnsgar oHGAnsgar oHG
Brenkhäuser Str. 69, 37671 Höxter, 05271/699970

Montag, 29. JanuarMontag, 29. JanuarMontag, 29. JanuarMontag, 29. JanuarMontag, 29. Januar
St. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-Apotheke
Bahnhofsallee 8, 32839 Steinheim, 05233/8609
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Dienstag, 30. JanuarDienstag, 30. JanuarDienstag, 30. JanuarDienstag, 30. JanuarDienstag, 30. Januar
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
In der Woort 2, 37671 Höxter (Ottbergen), 05275/683

Mittwoch, 31. JanuarMittwoch, 31. JanuarMittwoch, 31. JanuarMittwoch, 31. JanuarMittwoch, 31. Januar
Center Center Center Center Center ApothekApothekApothekApothekApotheke Steinheime Steinheime Steinheime Steinheime Steinheim
Anton-Spilker-Str. 33, 32839 Steinheim, 05233/952535

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr

Emily und Mats
regieren in Nieheim

Die Überraschung war Emily undDie Überraschung war Emily undDie Überraschung war Emily undDie Überraschung war Emily undDie Überraschung war Emily und
Mats nach der erfolgten Prinzen-Mats nach der erfolgten Prinzen-Mats nach der erfolgten Prinzen-Mats nach der erfolgten Prinzen-Mats nach der erfolgten Prinzen-
wahl noch anzusehen. Foto: ahkwahl noch anzusehen. Foto: ahkwahl noch anzusehen. Foto: ahkwahl noch anzusehen. Foto: ahkwahl noch anzusehen. Foto: ahk

Hereinspaziert!
Die Weihnacht hat Einzug gehalten
im Teddymuseum in Steinheim (sij) Mats Freitag und Emily Schnei-

der sind seit dem 11.11. Nieheims
neues Kinderprinzenpaar. Es wa-
ren mehrere Bewerberinnen und
Bewerber für die Karnevalswürde
angetreten, so dass das Los ent-
scheiden musste. Kinderkarne-
valspräsident Milan Weiß hatte
die Ehre die Prinzessin auszulo-
sen und diese zog dann „ihren“
Prinzen. Mats und Emily aus der
Klasse 4a der Grundschule Nie-
heim freuen sich mit allen Freun-
dinnen und Freunden des Karne-
val die große Kinder-Karnevals-
Fete am 28. Januar 2024 zu fei-
ern. Um 15 Uhr fällt in der Stadt-
halle Nieheim der Startschuss mit
dem Schlachtruf „Nieheim olle-
meh“.

Teddymutter Annegret DreßelTeddymutter Annegret DreßelTeddymutter Annegret DreßelTeddymutter Annegret DreßelTeddymutter Annegret Dreßel
weiß zu jedem ihrer Bewohner eineweiß zu jedem ihrer Bewohner eineweiß zu jedem ihrer Bewohner eineweiß zu jedem ihrer Bewohner eineweiß zu jedem ihrer Bewohner eine
Geschichte zu erzählen. Fotos:Geschichte zu erzählen. Fotos:Geschichte zu erzählen. Fotos:Geschichte zu erzählen. Fotos:Geschichte zu erzählen. Fotos:
Margret SielandMargret SielandMargret SielandMargret SielandMargret Sieland

(sie) Die Teddybären und Puppen
haben sich herausgeputzt und im
Weihnachtsdorf im Teddymuseum
Einzug gehalten. Aktuell sind rund
100 Spieluhren aus den verschie-
densten Jahrzehnten in den Re-
galen zu bewundern mit ganz ein-
zigartigen Melodien.
Das Teddymuseum beherbergt
rund 6.500 Teddys und ca. 1.000
Puppen. Die Puppenmutter Anne-
gret Dreßel weiß manch spannen-
de Geschichte um sie herum zu
erzählen.
Ein Besuch in dieser heimeligen
Welt lohnt sich für jedermann. An
den Öffnungstagen gibt es Kaf-
fee, Tee und Kuchen. In der weih-
nachtlichen Friesenstube umge-
ben von kleinen und großen Ted-
dys kann man den stressigen All-
tag für einen Moment vergessen.
Im Geschenke Shop gibt es einige
nette Mitbringsel aus der Region.

Zwischen Weihnachten und Silves-
ter bietet die Teddymutter Son-
deröffnungszeiten an. Am 28., 29.
und 30. Dezember freut sich An-
negret Dreßel auf Besuche nach
Voranmeldung unter Tel.: 0171 -
5137502.
Geburtstage für Klein und Groß
und auch Freundinnen- und Fami-
lientreffen können im Teddymu-
seum gefeiert werden.
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Erfolgreiche ISO 9001
Rezertifizierung
Audit bestätigt UKL ein konstantes
Qualitätsmanagement
Eines von UKLs größten Zielen ist
es, Vertrauen in unsere Produkte
und Dienstleistungen zu schaffen
und dadurch die Zufriedenheit
unserer Kunden zu steigern. Eine
konstante Qualität und effiziente
Auftragsabwicklungen sind dabei
wesentliche Säulen. Alle unsere
Produkte und Dienstleistungen
entsprechen stets den Anforde-
rungen unserer Kunden sowie den
gesetzlichen und behördlichen
Vorschriften.
Das QualitätsmanagementsystemDas QualitätsmanagementsystemDas QualitätsmanagementsystemDas QualitätsmanagementsystemDas Qualitätsmanagementsystem
ist die Basis für einen kist die Basis für einen kist die Basis für einen kist die Basis für einen kist die Basis für einen kontinuierontinuierontinuierontinuierontinuier-----
lichen lichen lichen lichen lichen VVVVVerbesserungsprozesserbesserungsprozesserbesserungsprozesserbesserungsprozesserbesserungsprozess
Eine der Grundvoraussetzungen,
um die Qualität sicherstellen zu
können, ist u. a. die hohe und
ständige weiterzuentwickelnde

Qualifikation aller Kolleginnen
und Kollegen. Unser Qualitätsma-
nagementsystem ist dabei die
Basis für einen kontinuierlichen
Verbesserungsprozess. Daher
freuen wir uns, dass wir erneut
nach DIN EN ISO 9001 zertifiziert
wurden und unseren Kunden so-
mit unseren hohen Anspruch an
die Erfüllung Ihrer Bedürfnisse
demonstrieren können.
Konstante Qualität sichern mitKonstante Qualität sichern mitKonstante Qualität sichern mitKonstante Qualität sichern mitKonstante Qualität sichern mit
einer Zertifizierungeiner Zertifizierungeiner Zertifizierungeiner Zertifizierungeiner Zertifizierung
ISO 9001 ist ein international an-
erkannter Standard für das Quali-
tätsmanagement. Die Idee hinter
der Standardisierung ist es, das
Qualitätsmanagement in Unter-
nehmen auf ein höheres Level zu
heben. Die internationale Norm
legt Anforderungen fest, die dabei
helfen, Gesamtleistungen zu stei-
gern, und bieten gleichzeitig eine
gute Basis für nachhaltige Ent-
wicklungsinitiativen. Unterneh-
men erhalten die Zertifizierung
nur dann, wenn sie bestimmte
Prozesse und Dokumentationen
im täglichen Betriebsablauf nach-
weisen können.
Rezertifizierung bestätigt UKLsRezertifizierung bestätigt UKLsRezertifizierung bestätigt UKLsRezertifizierung bestätigt UKLsRezertifizierung bestätigt UKLs
QualitätsmanagementQualitätsmanagementQualitätsmanagementQualitätsmanagementQualitätsmanagement
UKL konnte nun erneut beweisen,
dass wir den Anforderungen der
Norm entsprechen und unsere
Produkte und Dienstleistungen
eine gleichbleibend hohe Quali-
tät vorweisen. So dürfen wir auch
nach der Rezertifizierung durch
einen Vertreter der DEKRA das
Siegel „ISO 9001 zertifiziert“ wei-
tertragen. Wir bedanken uns bei
allen, die zum Erfolg der Rezerti-
fizierung beigetragen haben!
Über UKL iT & LogistikÜber UKL iT & LogistikÜber UKL iT & LogistikÜber UKL iT & LogistikÜber UKL iT & Logistik
Die UKL iT & Logistik GmbH ist
eines der führenden Unternehmen
im Bereich Logistiklösungen im
Schienengüterverkehr. Seit über
30 Jahren bietet das Unterneh-
men IT- und Prozesslösungen in
der Bahnlogistik. UKL ist ein eta-
blierter, inhabergeführter Betrieb
mit über 50 Mitarbeitenden und
Sitz in Bad Driburg. Mehr Infor-
mationen über das Unternehmen
unter https://www.ukl.de/
#ISO9001 #Qualitätsmanagement
#Schienenlogistik #UKL #BadDriburg
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